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Amtsblatt zur Latbllcher Ieituna Nr 2«7
Samstag, den 20. November 1880.

l^W^2) Nr. 12,675.

Kundmachung.
H,. Vom k. k. Oberlandesgerichle für Steiermark,
"wltni und Krain ill Graz werden über erfolgten
^lauf der Ediclalfrist zur Anmeldung der Bela-
> "Ngsrechte aus die in dem neuen Gnmdbuche für die
^bezeichneten Catastralgemeinden enthaltenen Lie-
^^^ften alle diejenigen, welche sich durch den Be-

^ oder die biicherlichc Rangordnung einer Eintra-
!, 3w ihren Rechten verletzt erachten, aufgefordert,

ên Widerspruch längstens bis
b.: letzten M a i 1 8 8 1

den, betreffenden f. k. Gerichte, wo auch das
hei/ ^ ! " ^ ' i c h eingesehen werden kann, zu er-
. ^ ' ^ldrigenfalls die Eintragungen die Wirkung

^biicherlicher Eintragungen erlangen,
z, ^ i i e Wiedereinsetzung'gegen das Versäumen
^..,. ""lsrist findet lli'cht statt, auch ist eine

langerung der letzteren für einzelne Parteien

Z. gcricht bcschluss vom

^t . Stefan Treffen 15 Oltuber 188U.
ii ^ Z. 11,445.

^N'ffen Treffen 13. Ottudcr 1380,
^ .,, g. 11.446.

wumiawak Sittich 13. Ottuder 1880,
4 ,, Z, 11.575.

^stuiiz Sittich 13. Oltulicr 1880,
5 Z. 11.57«.

«lcuzdors Sittich 13. Ollubcr 1880,

^"rinartl Nndmann«!- 13. Olloli'er 1880.
7 ,,5 do.s Z. 11,705.

t̂edncuvaS iliadmnnns' 13. Oltubcr 1880,
« «, duif Z. 11.70«,

-"eu-Eabnlujc Nlisscnsiisj 20. Ottodcr 1880,
y ^. ,< 1l.«1ü.

^ t , üiliftrccht NcisWifiifj 27. Oltolicr 1«80,
Z. 12.041.

Graz, am 10. November 1880.

^ 4 ( ^ - 1 ) Nr.^12,706.

kllndmachllllg.
^ , ^iun dcr t, t. Fiuanzdircction 'für Krain wird
^Wnacht, dass die llachsolgcnd aufgeführten Weg-
1. c.,^ückcnmättte in Krain für die Periode vom
c!„""""a' ,881 bis Ende Dezember 1683 im Wege
slrh "eurrlicheil öffentlichen Versteigerung unter nach-

,°"l B^stimmlinqcu verpachtet werden, und zwar:
tzl^s'1 Die Wegmaut in St. Marcin mit eiucr
Kr„> "^ckc îun 1 5 Kilometer und einem Ausruss-

^ ^ » jährlichen 1480 f l . ;
^ ^ die Weginaut in Weixelburg mit einer
p»e,s,. flecke vou 15 Kilometer und einem Ausrufs-

>>u jährlichen 870 f l . ;
»! ^ ' H d.e Weg- und Brnckenniant erster Klasse
»»h °'^'N mit einer Straßenstrecke von 23 Kilometer
, V''"n Ausrnfspreife von jährlichen 860 f l . ;
' " ^ , c ^ ^ ' " » " Vrückenmaut zweiter Klasse
'"rter,. ^wert mit einer Snaßenstrecke von 23 Kilo-

u"d emrm Ausrusspreise von jährlichen 2700 f l . ;
' "V i . , f ^ ^ ' und Brückeumaut dritter Klasse
^ '^udorf mit einer Slrahcnstrccke von 15 Kilo-

"uo elucm Ausrussprcisc von jähilichm 1350 f l . ;
^ ' , , ^ Wcgmant in Landstraß niit einer Straßen-
' ^ ! i , 5 ^ " ^ Kilometer uud eiilein Ansrufsprelse von

^ N ! ) U 0 f l . ;
^ s e ! , , ^ ^ Weginaut in Iefsemz mit einer Straßen.
^ l iH , , . " ^ Kiluiueler und einem Ausrujsprcise von
. ^ " , l W ft. und
. M l , , . ^ .^icg- uud Briickeumant dritter Klasse in
"lt> ^ ^ "nt einer Straßenstiecke von 23 Kllomcter

1) ^"uörnfspreisc von jährlichen 800 f l .
" iVtiw!^ ""st"gerung erfolgt für alle vurbezcich»

liü, um 2i). N o v e m b e r 1 8 8 0 ,

?,^>h^l)r vormittags, lici der f. k. Fmanzdirection
d ' ^ ' s " ' ^ w e r d e n derselben die angeführten Ans-
Üi?̂  '»it d . . ' ^ " " ' ^ gelegt, uud es wird der Ver-

!!' drn«,l?'!1ku abgeschlissen weiden, dessen Anbot
t stcht ^usrnfspreis sich"als das vortheilhafteste
"«»iit. " " dem letzteren wcniastens am nächsten

st?s^u.w"<s^"chwng wird jeder Staatsbürger zu.
"N ""d d ? " " lein gesetzliches Hindernis im Wege

'schloss, " " ' dcr Maillpachtnnq nickt ansdrnckl.ch

3.) Wer nicht für sich, sondern im Namen eines
andern liciticrt, muss sich mit ber gerichtlich oder nota-
riell legalisierten speciellen Vollmacht bei der Licita-
tionscummission ausweisen uud ilir dieselbe übergeben.

4.) Dem Pachtlustigen ist gestattet, mündliche An-
bote iür die Pachtung mehrerer Stationen zusammen
in einem Complexe gegen dem zu machen, dass sie
auf die im Absätze 8 bezeichnete Art vorläufig die Caution
für alle jene, für welche dus Gesammtanböt gestellt ist,
erlegen.

Zuletzt werden jedoch sämmtliche Stationen aus-
gerufen.

5.) Ebenso lst es gestattet, fchriflliche Anbote für
die Pachtung von Mauten einzureichen, und zwar auf
die Pachtuug mehrerer Stationen im (iomplcr.e, wobei
der Offerenl anch die Bedingnng stellen kann, dass
sein Anbot nur snr den Fall gelte, weuu ihm der
ganze ^umplex ohne Ausscheidung irgend einer Mant
station überlassen werde. Die Finanzdireetiou behält
sich vm, je nach dem Ausschlage dieser Pachtvcrhand.
luugen, die Resultate der Versteigerung für die einzelnen
Mautslaliouen oder jene für sämmtliche Mautstationcn
zu bestätigen.

0.) Bezüglich der schriftlichen, mit dem Stempel
von 50 lr. versehenen Anbote ist Folgendes zu beachten:

u) Dieselben müssen mit dem zufolge Absatz 8 dieser
Kundmachnng als vorläufige Caution si^crzustel"
lenden Betrage in Baiein oder in inländischen
Staalsobligationen oder m anderen Werteffecten,
welche traft besonderer Gesetze und Anordnungen
von der Finanzverwaltnng als Geschäflscaution
angenommen werden dürfen, versehen sein.

Dieses Vadium kann auch durch Bestellung einer
pupillarjichrren Hypothek geleistet werden, und ist
hierüber die mit der Äeslänguug der ersolgteu
Eiuverleibuug versehene Psandbestellnngsm künde,
der neueste Grnudbuchsauszug und eine vidimicrte
Abschrift des Protokolles über eine höchstens drei
Jahre vor dem Licitationstage vorgenommene ge-
richtliche Schätzung der Hyputhetlealltäl beizulegeu.

Der Wert der Obligationen oder Werlt-sf^cteu
Wird nach dem zur Zeit des Ullage lilfaiiillc» Bör.
feucurse, jedoch lemcswegs über dem Nominal»
werte, berechnet.

Die einer Verllifmlg unterliegenden Papiere
müsscn mit einer glaubwürdigen Bestätigung ver-
sehen sein, dass dieselben noch nicht gezogen worden

' sind.
d) Dieselben mussel, bis zu dem im Punkte 1 be«

stimmten Tage um 10 Uhr vormittags bei der
t. t. Finanzdirection in Larbach für die darin ge«
nannten Pachtobjeete verfieaelt eingebracht werden,

c) Die fchriftlichen Anbote muffen den Pachtschlllings-
betrag, der für jede Station oder für sammt»
liche Slationcn angeboten wi rd , in Ziffern und
Bnchstaben bestimmt und deutlich ausdrücleu, und
es darf darin keine Clause! vorkommcn, die mit
den Bestimmungen der gegenwärtigen Kundma-
chnng und mit den übrigen Pachtbedingnisse» nicht
im Einklänge wäre.

Diese schriftlichen Offerte sind nach dem nach-
folgenden Formnlare zn verfassen.

Wird ein schriftliches Offert von mehreren Per-
funen gemeinschaftlich gemacht, fo mufs es die
ausdrückliche Ertläruug enthalten, dass die Offeren-
ten die solidarische Haftung übernehmen, das heißt:
Alle für Einen und Einer für Alle für die genaue
Erfüllung dcr Pachtocdingniffe haften.

Zugleich muffen sie ill dem Offerte jenen Mit«
offerentcn namhaft machen, an welchen das Pacht«
object zu übeigebeu ist.

ä) Auf dem Umschlage des Offertes sind jene Mailif.
statiouen, für welche das Anbot gemacht wird,
genau anzugeben.

6) Die schriftlichen Offerte sind vom Zeitpunkte der
Eimeichnng für die Offerenleu, für die Finanz«
verwaltuug aber erst von der Zustellung der
Genehmigung an verbindlich,

s) Sobald die mündliche Licitation geschloffen ist,
werden die fchriftlichen Offerte eröffnet uud be-
kannt gemacht. , . . .
Sobald die Eröffnung der Offerte, wow die

Offerenten zngegen sci" können, beginnt, werden keme
nachträglichen schriftlichen oder mündlichen Anbote

''^^Sclnistlichc^Offcrte werden fchon mit Beginn der
Stnnde der mündlichen Versteigerung nicht mehr zn-

^ ^ A l s Ersteher der Pachtung wird dann ohne
weite Steig Mg zuzulassen, derjenige angesehen
der tweder^ei der "imdlichen Verste.gerung o ^

nach dem
Vestbieter erscheint. 0 " „ e dieses Brstbot den " W
H r e i s N t oder übersteigt, und an uud snr stch

zur Annahme nnd zum Abschlüsse des Pachtvertrages
geeignet erkannt wird.

Hiebet wird, wenn das mündliche und schriftliche
Anbot vollkommen gleich sein sollte, dein mündlichen,
nnter zwei oder mehre, cn gleichen schriftlichen An-
boten abrr jenem dcr Vorzug gegeben werden, für
welchen eine »on der Licitationscommission vorzuneh'
mende Verlosung entjchcidet.

7.) Der Pächter hat zin Sicherstellung seines
Pachtschillings eine Eauliun zu leisten, welche nach
seiner Wahl in dem sechsten oder liierten Theile des
einjährigen A tiagcs o.-ssclben zu bestehen hat.

I m ersteren Falle mnss der Pachtschilling monat-
lich vorhinein, im letzteren Falle aber am letzten eines
jeden Monates entrichtet werden. Diese Eaution kann
auf die «ud Absatz 7 bezeichnete Art geleistet werden,
wobei bemerkt wird, dass die Einveileibung einer et-
waigen Hypothekar« Pfandbestellungsurkunde in den
Grundbüchern auf Kosten des Pächters zu gefchehen hat.

Jeder Pachllustige mufs den sechsten Theil des
Ausrufspreisrs, bevor er zur Versteigerung zugelassen
wird, der Licitationscommission als Vadinm erlegen,
dieser Erlag kann ebenfalls auf die im Absätze 7 be-
zeichnete Art geschehen.

Zur Erleichterung jener bisherigen Mautpächter,
welche mitzulicitieren gesonnen find, ist, wenn sie sich
in keinem Pachtrückstande befinden und ihre Caution
in Barem oder in Staatspapieren geleistet haben, unter
der Bedingung, dass auf diese Caution bis zum Zeit«
punkte der Versteigerung kein Pfandrecht oder Verbot
von jemandem erwirkt wnrde. eine Erklärung genü-
gend, dass sie ihre bereits für die gegenwärtige Pach-
lung bestellte Caution vorläufig als Fortfetzung für

jihre künftigen Verpflichtungen ausdehnen.
, 8.) Nach beendigter Licitation wird bloß das
,̂ vom Bestbieter erlegte Vadium als vorläufige Caution
> zurückbehalten, den übrigen Licitanten aber werden ihre
erlegten Äarbetiägc oder Werteffecten, resp. die auf
die Hypolhekarscaution bezüglichen Urkunden zurück-
gestellt, und die Finanzvcrwaltuüg wird nöthigenfalls
die Eii'willigulia zur bücherlichcr Löschung des Pfano-
lechics ertheile,,. Die Löschung haben die Licitanten
auf ihre eigenen Kosten zu erwirken.

!).) Wenn die Licitalion geschlossen ist, wird bis
zu dem Zeitpunkte, wo die Nichtannahme des Anbotes
von Seite der Finanzdivection aufgesprochen worden
ist, kein nachträgliches Anbot angenommen.

10.) Die Uebergabe des Pachto^jectes geschieht
nach erfol.fter Genehmigung des Pachtanbotes mit
1. Jänner 188l.

1 l.) Der Pächter tritt rücksichtlich der gepachteten
Mautstationen und der damit verbundenen Gebüren
einHebung in die Rechte des Aerars.

12.) Dort, wo Acrarilllmautgebäude bestehen,
l wird, wenn der Pächter es wünscht, wegen mirtweiser
^ Ueberlassung derselben an ihn ein besonderes Ueber-
einkommen getroffen werden.

13.) Die übngen Pachtbedingungen können vor
der Versteiliernnq bei der hiesigen i. l. Finanzdircction,
bei den l. t. Bezirkshauptmaimschaften in Krain, dann
bei den l. k. in
Laibach. Adrlsbcrg und Rudolsswert in den gewöhn-
lichen Amtsstuuden eingefehen werden.

Formulare
eines schriftlichen Offertes.

Von innen:
Ich biete für die Pachtung der Mäute (folgen

die Namen dcr Stationen) für die Zeit vom 1. Jänner
I88I bis letzten Dezember 1883 den Iahrespachlschil«
ling p l f l . . . . kr., das ist
(mit Buchstaben) Gulden, mit der Erklärung an, dass
mir die Licitations- und Pachtbeoingmsse, denen ich
mich unbedingt unterziehe, genau bekannt sind. und
dass ich für das vorstchcnde Anbot mit dem beilie«
qenden Vadinm mit dem sechsten Theil des emjähri«
gen Pach'schillings Pl f l . ö. W. hafte.

Datnm
(Unterschrift. Charakter

und Wohnung des Offercnten.)

Von außen:
Offert für die Pachtung der Mäute (hier
folgen die Namen der Mautstationen).

Die allgemeinen Pachtbedingungen sind in der
im Amtsblatte Nr. 245 vom 25. Oktober 1860 ent-
haltenen Kundmachung vom 12. Oktober 1880 bekannt
gegeben.

Laibach, am Itt. November 1880.

i Von äer k k. «Linnnzäirectlvn.
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A n z e i g e b l a t t .
(48W—3) Nl . 24,139,

Zweite ezec. Feilbietung.
Voin l. t. städt.-ocleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Zu der auf den 3. November 1880

angeordneten ersten exec. Feilbietung der
dem Josef Bergles von Reptsche gehörigen
Realität lol. 19 aä Lichtenberg-Poogoriz
ist lein Kauflustiger erschienen und wird
sohin zur zweiten auf den

2 4. N o v e m b e r 18 80

angeordneten Feilbietung geschritten.
K. t. städt -delcg. Bezirksgericht Lai-

bach, an, 4. November 1880.

(4480—3) Nr. 3311,

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Laas wird
belaniu gemacht:

Es sei über Ansuchen des Iern i
OloliS voil Grafcnackec die exec Verstei-
gerung der dem Johann Pajnic von Gra-
fenacker gehörige», gerichtlich auf l626 st.
geschätzten Realität 8ud U-b.-N. 1, Rectf.-
Nr. 1 und 2 ad Gruudbuch Hallerstein
bewilliget und hiezu drei Fcilliietungs-
Taüsatzuügrn. und zwar dir erste auf den

9. December 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r 1 8 8 1
und die drit e auf den

9. F e b r u a r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hiergcrichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfanorcalilät bei
der ersten und zweiten Fcildietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bci
der dritten aber auch untcv demselben
hinlangegcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zn erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchsrxtract können in der diesgerichtlicheu
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Laas, am 24sten
Apri l 1880.

" ( 4142^3 ) Nr. 8829.

Erinnerung
an Maria, Anna, Bara und Iue ) i en, aniö
von BoHalovoNr. 21, resp. deren allfällige

Erben und Rechtsnachfolger.
Von deul t. l. Bezirksgerichte Mütt-

ling wird den Maria, Anna, Bara und
Ive Nemaniö von Bczatouo Nr. 21, resp.
deren allfülligen Erben und Rechtsnach«
folgern hiemi erin»ert:

Eö habe wider sie i'ei diesem Gerichte
Joses Nem nic vo» Boznsov0 die Klage
äe pi«,e8. 7. Septe.nbrr 18>)0 pcto. Ver-
jährt und Erloschrnerllärung einiqer Satz-
posten eingebracht, worüber die Tagsntzung
aus den

3. D e z e m b e r 1 8 8 0

augeordnet worden ist.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbefan.it und dieselben
vielleicht aus dcn l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Emil Burger, l. t. Notar in Mötl«
ling, als Curator aä acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen un) diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tönnrn, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach dcn Bestimmungen der Gerichtsord»
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts'
behelfe auch dem benannten Curator an
die Ha>io zu geben, sich die aus eine'
Veradsäumung entstehenden Folgen selbst
belzumcsscn haben werden.

5i. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
20. Februar 188«.

( 4 4 6 0 - 3 ) Nr. 5185.

Executive

Ueber Ansuchen der Matthäus Alerl«
schen Erben von Sabotschewo wird die exec.
Versteigerung der der Maria Ulaga vou
Stein gehörigen Realität Rcctf.-Nr. 83
aci Freudcnthal im Schätzwerte pr. 44 !5 fl.
mit drei Terminen auf den

22 . Dezember 1 8 8 0 ,
2 2. J ä n n e r und
2 2. F e b r u a r 1 8 8 1 ,

jedesmal oou 11 bis 12 Uhr vormittags,
hiergerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte Feilbietung nöthigrnfalls auch uuler
dem Schätzwerte erfolgen wird.

Vadinm 10 Procent, Licitationsbeding«
nisse, Schätzui.gsprotololl und Grund-
buch^extract liegen ',ur Einsicht a»f.

K. k. Bez.il lsgerichl Oberlaibach, am
28. August 1880.

(4526—3) Nr. 5473.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Nasse»f..ß
wird bekannt gen>acht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
anues Nusseufuh (in VerMtuug dls hohen
t. k. Acrars) die exec. Vcrsteigernng der
dem Johann Pungeriar zu Handen der
factische» Besitzerin Maria P»»gerc>n' von
Ieuscheuz Nr. 10 gehörige,, gerichtlich
auf 2682 fl. geschätzten Realität 8ud
Urb. Nr. 145 aä Würdl bewilliget und
hiezu drei Feilbietuugs'Tagsutzungen, und
zwar die erste aus den

10. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 1
und die dritte auf dcn

10. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von l<) bis 12 Uhr
in der Gerichtstanzlri mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbleluug
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitaliousbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vo, gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Vicitationscommission û erlegen hat, sowie
das SchätzuugSproto'oll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nassenfuß, am
6, Oltober 1880.

( 4 4 5 5 - 3 ) Nr. 7301.

Erecutive
Realitätenversteisserung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Feistliz
wird belaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Domladis die executive Versteigeruug der
dem Johann Zadu Nr. 13 aus Iurschitsch
gehörigen, gerichtlich auf 1211 fl. ge-
schätzten Realität Urb.-Nr. 1 aä Herr-
schaft Steinberg bewilligt und hiezu drei
Fnlbielungs-Tagi'atzungcn, und zwar die
erste auf den

3. Dezember 1880,
die zweite auf dcn

7. J ä n n e r 1 8 8 1
und die dritte auf deu

4. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtötanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilä!
bei der ersten und zweiten Feilbieluog
nu»' um oder über dein SchätzuxgSwerle,
bn der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die Licilaliousbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Lieita»l vor gemachtem
Anbote ei» lOproc. Vadiuul zu Handen
der Licitalionscommissiou zn erlegt» hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsc^lract kölmen in der dies
gerichtlichen Registratur eiugcseheu we.den.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 10len
Oltober 1880.

(4027—3) Nr. 79 l 8. ^

Uebertragung ^
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des l. t. Steueramtcs
Loitsch (nom. des hohen l. t. Aerars) wird !
die mit Bescheid vom 27. März l880, ^
Z. 2834, auf den 18. August l880 an-z
geordnet gewesene dritte exec. Fcilbielui.g l
der dem Mathias Slof von Niederdorf
Hs.'Nr. 37 gehörigen, gerichtlich auf,
2080 fl. bewerteten Realität »ud Reclf.-
Nr. 2'/zz l>,ä Sitticher Kalsterssilt wegen'
schuldigen 83 fl. s. A. auf den !

23. Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem früheren Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Koilsch, am I0ten
Oltober 1880.

(4634—3) Nr. 8885.

Executive
Vom l. l . Bezirlsgcrichle Loitsch "wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Andreas Oa-

brovset uou Gcreulh die cxec. Vrrstrignung
der dem Matthäus Krizaj von Gcreulh
Hs.-Nr. 36 gehörige»,geochllich auf 286<>ft.
ueschätzk'u Realität 8tid Rcctf..^ir. 680,
Urb.-Nr. 253 und Einl. 'Nr. 149 aci Loitsch
lirwilligl und hiezu drei Feilbielun^s-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

16. D e z e m b e r 1 8 8 0 ,
die zweite auf drn

15. J ä n n e r
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags vou 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der eisten und zweiten Fcilbiclung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegebm werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl uud der Gruud-
buchsextract können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loiych, am 16len
Oktober 1880.

(4375 -3 ) " N r . 3653?

Erinnerung
an Pctec ^ o n t a r von Scnoselsch und
dessen Rechtsnachfolger, unbekannten Auf»

cnlhalles.
Von dcul l. t. ÄczutsgrrichteSenoselsch

wird dem Peter Honlar von Srnos'tsch
u»d d̂ sslu Rechtimachsolgeru, unbclallnlen
Aufenthaltes, hicuiit eriimert:

Eo habe wider denselben bei diesem
Gerichte Eouard U^ar von ^delsberg die
Klage untcilu 11. Scpttmber l. I . ,
Z. 3653, auf Anerkennung der bereits
erfolgten Zahlung der Forderung von
201 st. 25 kr. c. 8. o. ans orm Vertrage
vom 9. August 1854 überreicht und ist
hierüber im summarischen Verfahren die
Ta^satzuüg auf den

2 1 . Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 A. h. E. vom lMen
Oltober 1845 angeordnet worde»

Da der Aufemhallsort des Geklagten
diesem Gerichle unbekannt uud derselbe
vielleicht aus dm l. t. Erblandrn abwesend
ist, so Hal man zu snner Verttelung
und auf desselbe» Grfahr und Kosten
den Heirn Karl Demöar von Scuoselsch
als Curator uä u,ctum bestellt.

Der Geklagte wird hieoon zu den» Eudr
vcrstäudigcl, damit derselbe allcusalls ^u,
rechteu Zeit selbst erscheine» oder sich einen
andern Sachw >llcr bcstellen uud dicscm
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wrge einschreiten u»d
die zu sriuer Vertheidigung erforderlichen
Schritte clnleilen können, widrigc,»s diese
Rechtssache mit dem aufgestellte» Cuvator
nach den Bestimmungen der Gerichts'
ovdnung verhandelt werden nnd der Oe>

! llagte, welchem es übrigens frei steht, seine

Nechtsbchelfe auch dem beilaiuNen Lma
an die Hand zu geben, sich d'e aus "
Verabsäumung entstehenden ^»l^n !'
bcizuincsscn haben wird. „

K. l. Bezirksgericht Se»osct,ch,
12. September l 8 8 0 ^ ^ ^ ^ _ _ ^ ^ — - "
M76^3) " ^ t r 7 " ^ '

Erinnerung ^
an Mart in S m e r d u voil " l " " m
Rechiönachfolger, unbekannten AllsmiY"

Von dem t. k. Vczirlsgmchtc ^ ^
setsch wird drn, Martin Sm"'dl
Bründl und Rechtsnachfolger!,, uiMl
ten Aufmlhaltcs, hicmit crimur : ^

Es habe wider sie A»'o>. ^ s n " .
Bründl die Klage äo P"t68. 17. ^ ^,,
ber 1880, Z. 3737, i ^ o . ^ M « ^
Realität Urd.^Nr. 351 "ä ^ ' ' ° i,n
0. «. c. übcrrcicht und sei h " " " ' ,̂̂ .
ordentlichen mundlichen P e r M M
Tagsatzun^ auf den

2 1 . Dezember 1 8 ° " ' dew
vormittags 9 Uhr. hiernenchtS "' ^
Anhange de<> 8 29 a. O. O. " " ^ ^
worden. /u.flaatc»

Da der Aufenthaltsort der ^ ' ^ n
diesem Gerichte nnbrlannt u"d o ^
vielleicht aus den t. t. Erblandcn au" ' ^
sind. so hat .nan zu ihrer ^ ^
uud auf >luc Gefahr u»d « " ,-̂ sch
Herrn Franz Mahoroio von ^ „ o , c ,
als Curator uä u«wm brll'^l. „̂de

Die Geklagten werdm hi» von zu oc>
verständiget, damit diclelben alle» « ,̂̂ ,̂ ,
rechten Zcit selbst erscheilicn od" > u ^ ^ „
andern Sachwalter bestellen uno ,̂ ,
Gerichte namhaft machen, übrrya »- ^ ^
ordnungsmäßigen Weae ci"s^^lU ^ ,
die zu ihrer Vertheidigung ersmo ^.^
Schritte eiuleitet. können, "^ r igw .^^
Rechtssache mit den, aufgestellten ^ ^
nach dcu Bestimmungen dcr ^ " N ^ , ^ ^
nunq verhandelt werden und die ^ ^ ^ ,
welchen es übrigens frei steht, N)" ^ ^
behelfe auch den, bellannlell ÜM'aw ^ ^ ^ ,
Hand zu geben, sich die aus e"c ^,^„
säumuug eulstehdlden Folgen >el°>
messe», haben werden. ^ a>»>

K. l. Bezirksgericht S^noje',"'
18. September 1880. ^ ^ j T '

(4372^3) ^ ^

Erinnerung ^.4.
an Il,re K lem e n? l ö uo» Na00""^^^s,
dessen unbekannte Erbe» " " "

Nachfolger. g)iö!t'
Von nem t. ,. Äezi ' ts!,er '^^^^iz

ling wird den. Jure Klei»e»ö'c oo> ^ ^
Nr. 4. resp. dessen u»beta»"le" ^ ^lle,"
Nechlsnichfolgern (durch den «uî
den C»ralo<'), hiemit erinnert. ^^^n

Es habe wider dieselbe» ^ . ^ r . ^
Gerichte Ive Ne.nanio von Nosa ' ' ^ ^ > .
die Klaae äß l)r»68. 2 l . Sep""' ^igc!'
Z. 9424, wegen Anerkenn»"^ ^ m'l
lhunles aus dem Titel der «M « ^ ^ P
den Wrmgarlen Lud i5»rr.-W ./̂  ^„'^ übcr'
Nr. 160 kä Herrschaft M " ^,f ^n
reicht, worüber die Taasatzu"'< ^

! 1. Dezember 1°
a»g^o dnel worden ist. Gella^^

Da der Aufenthalts^ ! ^ ,̂sclbe>>
diesem Gericht »»b>tc.u»l > ' h„>est»̂
vielleicht aus de.. , . ' - 2 " l ^ .^ . .^ ..n
siud, so hat n,an zu ' l i ^ ^.„ ^ r - '
auf ihre Gefahr u"d «o " " ^. 5"
^urla,. von Möt'llnn «ls " ^
K0WM bestellt. . . ^ » z" ŝ,s

Die G e l l t e n werde' ^ ° ^ ^ ^ ^ s
Endc verständiget, da»'«« ^ n ' ^
,nr rechten Zeit selbst e " ^ . ^ , , -
einen andern Sachwalter " ' ^ , , h a l p l
,iesem Gerichte n a . n h a ^
im ordnungsmäßig" Wni r ' f ^ r l H
die zu ih" r Verlhe'0'gmM eN , ^ h el
Sch^t.e einleiten k ö > ' n e > . " ' ' ^ n r a -
Nechls.ache ».it den. a» e,< u. ^„,ch
..ach dcn und
ordm.ng n a d e l t M ^ f „ i ^
Geklagten, welchm es " r »^ ^ , ^ . U
ihre Rechtsbehelft aucy ,̂  sch
Eurator au die Han' / entsteh '
aus einer Verablau M " ' ^ ^ werde"^,
Folgen selbst bclzuu'M " ^öltl'Nss'

K. t. Bezirlsgencht "
24. September l88^- ^



22«7

^ - I ) Nl. 8528.

Uebertragul^g
Mcutwer Feilbietungcn.

Lm.l) Ansuchn, des k. k. Stencranltes
d.V . ! ^ " " ' bc's h. k. k. Aerars) wild

">n den, Bescheide v0,n 3. I uu i 1880.
lcw! ^ ""f r,en 19. August, 10. Seft-
^ " «<'d ^0. Oktobe. l . I . angeordnet
^ ' ^'"'»tiue Feilbietnn^ der dem
3l o"" ^,"l^nik vmi Kirchdorf Hs.-
,,.s." g^lim,gc,i. gerichtlich auf 0620 fl.
» M e n ^ a l . t ä ' .ud Neclf.-Nl. W,

^ - Dezember I 8 ^ 0 .
^2. J ä n n e r und

iedpz " ^ F e b r u a r 1881 .
' Wnal dm mittags !0 Uhr, hicrgerichts

""n frnheieu Anhange überlragen.
t>.«- l. Äl.'zutsg.!,cht Loitsch. am 10<en

N ^ ^ 'Nr?9i907
^bcrtragullg zwclter und
wtter crcc' Fcilbietung.

^ Uebev Ansuchen des Hexn Franz
N^, < ̂ " Zutniz wird oi^ Mlt d^n

Mc,d, oonl 9. I.., i l, I . . Z, 5450.
^ " U ' 10. September nnd 7. Oktober
drit«.. " " '^ ' "^nt t gewesene zweite und
A i ^ ^ Feilbielnng der dein Andreas

Mar vml Viqlum He. Nr 2<) gchmi-
3l ' , ,^ '^ l l ich unf 154! f l . bew.nete»
, "l'tat „ ,d Nects. N, 400 ml Tnrn-
dlln t - " ' lchuld,^en 300 f l . s. A. mit

MUMell Anhange anf den
^ . Dezember 1 880 nnd

Irdsz J ä n n e r 1881 ,
'»Mal vormittags 10 Uhr. hiergerichls

""Nagen.
d!^ ' ^ Bezirksgericht Luitsch, am IVten
^V!^18^0.
^i-i 'Nr. 7254.

. . Neassumimmg
wtter ezec. Feilbietling.
hi ^ u m l . k Bezirksgerichte ^ua» w i l ^

"" l lielannl glgel)cn:
^ ^^ sei i>, der ExeclilionSsache dcs
^ "> Franz Peil- von Alle>,ma,ll die
^"ssumirvniin ^"' '"'^ ^̂ '"̂  Bescheide vom
^ I u l i ,^79. Z. 5835. auf dm 2 4stcn
^^,„l>cr 1 79 angeordnet gcwchue»,sohin
^ r sistiertrn drilteil exec. Feilbielung der
^ Kaspar Trudcn von Babenfeldgchörigcn
^ l i l ä t U,b. Nr. 40 aä Ncnbabeufcld b .̂
l^ 'M und zu den» Vornahme dir Tau«

""» auf den
von,,. ^ . D c u m b e r 1 8 8 0 ,
öe,i, - ! " ^ nnl 9 Uhr, hlergerichls mit

^ühereu Anhange angeordnet.
G ^ " ' t Bczir?sgcrichl !̂uaö. am I4wl

l^wQ",) Nr. 4807.

.̂ Executive
'^alitälen-Versteigerung.

>̂rt> ^.' ^ ^ Bezirfogerichlr L.md,uaß
^uannl a,n,aä>t:

"">!cs 9 " ^ '̂ usuch!,'!! dcö l, l. Slruer'
ê»', /"udstlnß dic e^c. Vcvst.'i^rn>^ dcr

^>^>^ ' Strfanii von Dokiawa gc-
l», ^'< »nichllich auf 10^0 fl «cschütztc!!.
^»,, ' lUldbllche be Herrschaft ttaxdstvcch
lu»„z" "-' " ,d Ncclf. Nr. 379'« Ul)r-
^ i ^ ,5'' ^^'"lität dewilli^l u,!d ljttiu
die crs' 'l""^-Tnasatzm,acn, i.nd zwar

Ur auf den

"r auf oe>,
>>"k ^ . . 26. J ä n n e r
, ' ^ntle auf den

! ^ > l l i ' ^ b r u a r 1 8 8 1 .
^ , ' ^rml l l l ln^ v0» 10 bis l 2 M i ,
'^l^^ls unl dru, KlchaiM an^.ordi.cl
^ ech'„ ^ ° ^ bie Psa»drcal,läl dci
"" od .̂ !."^ z>v"t"' Feilliieluug nnr
!' driu,,"^' ' b"" Schätzungöwer'. b.i

^!,°e<i.^ """^ uuch unter dcmslllie»
^ Di? " ' """eu wird,
F^,o»d, '"UUi0n^edi»gnifft. woruach
"̂bvle ,.-, 'der ^,cilant vor a»nlllcht.ln

i"^cikati,,, p " ' - ^d ium zu Hände..
! 3 " ^ ' " ^ . n n m j s i o n zu erlegen hat,
^ " ^ , . " ^ ^ U ' > ^ p r , l o f 0 l l und dcr

h l>^ l "^'»l.atus <!>,gisehen werden.
^ l ^ / ^ " ' ^ ^ ^"dsttaß, an.

(4U28—1) N i , ?»40.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Äe;irlsurrichle ^uitsch wird
bclcm.n gemacht:

Es sei Ulm Ansuchendes HcrrllIohanu
Sichevl von Tschcuza Hö. «Nr. 98 die
r^rc. Versteigerung der dem Johann Me^e
von Brod Hs.»Nr, 1 0 gehöri^eil. gericht-
lich auf U071 fi. geschätzten Realität gnd
Necis.-Nr, l<>5, Urd. Nr. 33 aä ^oitsch
bewilligcl und hiez» drri Feilbleluligs'Tag»
satz!Ng»n, und zwar die erste auf den

15. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

13. I ä u n e r 18 81
und die drille auf 5cu

16. F e b r u a r ! 8 8 l ,
jedesmal vormittags von 10 ris 12 Uhr.
in dieser Gelichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrraliläl
lici der ersten und zweiten Feilbienmg nur
iin. odci ilbcr dem Schäl^un^swrlte. bei der
l)r,tlcu aber auch unter dem>ellien hinl-
ange ebcn werden wird.

Die ^icitationsoeding"isse, oori.ach
insbesondere jedei' iiicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadiuni zu Handel«
der Licilalionscomnlission zu erlegen hat.
owie das Schatzungöprotololl und der

Hiundbuchsexlract lönnen in der dies
gerichtlichen Rcgislralur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch. an, 10len
Oktober l880.

(4629 -1 ) Nr. 8064?

Executive
Ncalitäteuversteigerllilg.

Vom l. k. Bezirksgerichte Uoitsch wird
lieluunl geniacht:

iös sei über Ansuchen des Johann
Km?e von Hoted r̂schiz die exec. V^stei-
grruüg der drin Johann Zugudc von
Hotederschlz Hs.-Nr. 43 gehörigen, bricht,
lich anf 3945 fi. geschätzten Realität 8ud
N.clf.«Nr. 520. Urb.^tr. 191 ;rä voitsch
drmilli«cl und hirzu dni Feilbielun^S.
Tansatzuli^c,, „üd zwar l>ir erstr a»f den

15. D r z e n , l i e r 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

3. I ä n n c r
und die dritte anf den

16. stel'ruar 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in diefer Oerichtolanzlei mit dem Anhange
angeordnet wo: den, dass die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feiluietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch um er demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licilatl'onsbeuiugnisse, wornach
msbesoudcle jeder Licitant vor gemachten»
Aubole ein 10proc. Vadium zu Handen
»er kieitatiol.scommission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
(HrundbnchSeft'.act lönncu in der dies-
gerichllicheu Registratur eiu r̂schcu weiden.

K. l. Bezirksgericht ttollsch, nm lOten
Oltober 1880.
__________ Nr78253^

Executive
Realitätenversteigerullg.

Vo,n l. l. Bezirksgerichte ttoilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Aüsuchen des Andreas
Orom von Mar^iuhrid die exec. Versteige«
rung der dem Ierni Mask von Brod Hs.-
Nr. l 10 gehörigen, gerichtlich anf 5715 fl.
geschützten Realität »ud Rectf.-Nr. 133,
Urb.^Nr. 43 iu1 Luilsch bewilliget und
hiczu drei Feilbiclungs-Tagsatzxngtn. und
zwar die erste auf dm

16. Dezember 1880 ,
die zweite auf den

15. J ä n n e r
und die dritte auf deu

17. F e b r u a r 1 8 8 1 , ^
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit den, Anhange angeordnet
worden, dass die Pfaudrealilät bet der
ersten Frilbleluna nur um oder über dem
Schätzungswerte, bei dcr dritten aber auch
unler demselben hinlaugegeben werden wlrd.

Die Licitaliunsbedwgnisse, wornach
i..6l,<>s>n,drre ieder Uicitam vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der ricitllticmbcommissim, ;» ültgm hat,
ŝ mie duö Schahuugdptoiololl und der
GlilndbuchSe^lract können in drr dies-
gerichtlichen Registlalur ein^esehcil .^crdrn.

K. '. Bizil ögericht îoitsch, am 13len
Ollober 1880.

(4276-1 ) Nr. 53l>5.

Dritte ezcc. Feilbietung.
Vom t. l. Beziltsgrr.chle Grußla>chi;

wird hirmil bekannt gemacht:
Eü sei über Ansuchen des Hc>lü

Iohaiu, Kosler von Orlcneg (durch c»en
Machlhadcr H^rrn Josef Oödrrcr) uoi>
dort die mit dem Bescheide vom I ltrn
August 1880. Z. 4586, auf den 23,un
September 1880 angeordnete diilte ezee.
Fellbietung der Realität der Maria Maroli
von Podpoljaue Hs. Nr. 3, als Rechts-
nachfolgen,, des Sllfan Marolt vou l>ort,
8ud Grundbuch Emlago-Nr. 6 und 7 der
Calaslralgemeinde Klelnpölland auf den

22. J ä n n e r ! 8 8 1 ,
vormitlags um 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angwrdnel worden.

K. l. Bezirksgericht Oroß.aschiz, anl
17. September 1880.

(4780-^1) Nr 6440.

Uebcrtragung efecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gttnacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Steuer«
amtes KraiubU'g d,c Uebertlagung der
efccunueu Versteigerung der der Agatha
Tori! von Gorice gehörigen, gsrichllich auf
1350fi. ̂ schätzten l>ud Urd.-Nr. 1. Eti'lagc.
) i r . 1862 ud ^ i l t Waisach vorloinlu^nden
Realität bewilliget u»d hiezu zwei Fcil-
bietuugS'Tugsatzun^eu, und zwar die erste
auf den

15. Dezember l. I .
und die zweite anf den

15, J ä n n e r 1 8 8 1 ,
jedesmal oor,nil<ags von 10 dis 12 Uhr,
>u der Orrichlölaiizlei mil dem Anhange
axgrordl.cl worden, t»asS die Pfandreali,äl
bei der ersltn ^cilbl'rluüg nur um oder
iwcr l'en» Schätzungowcrl, bei der zweiten
aber auch unter demselbrn hintangegebrn
werden mird.

Die ^icitationSbediugnisse, wornach
lusbesondere jeder Licitaitt vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Kicilationocummission zu et legen hat.
fowie das Schützungöplototoll und der
Orundbnchöexlract können in der diek-
Urichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. f. Brzirlsgericht Ärainburg, a,n
14. Sep'embrr 1880

(4740^1) Nr. 5551.

Neassumierung efecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezi tsgrrichte Kraindurg
wird belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Ncliol (durch Dr. Mcucingei) die executive
Versteigerung der dem Flaneieca Eberl'schrn
Verlasse von Flödnig gehörigen, gerichtlich
auf 180 fi. geschälten Realitäteuhälfle txr
3iealiläien Urb. . Nr. 24 ad Pfarrhus
i^lödnig Rcclf.-Nr. 51 kä Herrichas,
3'lödnig bewillig! nud hiezu drei Fell-
dietungs Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

17. Dezember 1 8 8 0 ,
ole zweite auf den

17. I ä u n e r
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jcdcbma! vormittags «on 9 bis 12 Uhr,
in der Onichl5la»zlri .nil dem Anhaüge
reassnmicrt worden, dass die Pfandrlul!-
lättnhülslc bei der ersten undzwcilcn F i l -
bielung nur um oder über dem ̂ chätzi.un-
wert, bei der dritten aber auch unllr l" m-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsb'dinguisfe. wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachlein
Anbote ein lOpioc. Vadinm zu Han^n
der KicitalionScommissiuu zu erlegen hat.
sowie die Schätzungsprololollc und die
Glnudbuchsextracle können in der dies'
genchllichcu N'gist'atur eingesehen werde'.'.

K. l, Bezirksgericht Klaintinrg. a»!
3. August 1880.

(4621 — 1) Nr. 7670.

Ueberttagllng
dritter eree. Feilbietung.

Ueb»r Ansuchen der Johann KovSca»
schen Erben von Niederdorf (durch Herrn
Dr Deu iu Adelsberg) wild die mit
dem Bescheide vom ^ 1 . Ma i 1880, Zahl
3652, auf den 4. August l. I . angeord-
net gewesene, dritte exec. Feilbietuug der
dem Jakob Svigelj von Niederdorf ge-
höligen, gerichtlich auf 2281 f l . bewer-
teten Realität 8ud Rectf.-Nr. 572 ucl
Haasberg auf den

23. Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr. hiergerichls mit dem
früheren Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am Idten
Oktober 1880.

(4786 - 1 ) Nr. 2144.

Executive
Nealitätenversteigerullg.

Vom t. t. Bezirksgerichte Neumarlll
wiid bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Alexander Pavliu von Birlendors (durch
Herrn Dr. Mcncmger) von Kramburg die
exec. Versteigerung der der Maria Kunili
von Steniöxo g.hörigen, gerichtlich auf
3553 fl. geschützten Realitäl Reels -Nr. 6
u.ä Out GallenftlS Einl.-Nr. 755 wegen
fruchtlose» Verstreichens des ersten und
zweiten Termines bewillis!! und die dritte
executive Ncalfeilbietung auf den

15. Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
Amtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
wo dru, dass die Pfandrealilät bei dieser
Feilbieluni auch unter dem Schätzungs-
wert hiutllugkgebru werden wird.

Die Kicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitaut vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
dcr Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schützuugsprotololl und der
Gr.iudbuchSlflrart können in der dies-
gprichllichei' Rr^istralur einaesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Neumarltl, am
11 November 1880.

(4188—1) Nr. 7553.

Erinnerung
an deu nnbelaunl wl) befindlichen Matthäus
V e u z h i z h und Franz Schuscha und

an die unbekannten Rechtsnachfolger.
Vou dem l. t Bezirksgerichte Adelst

berg wird den unbekannt wo befindlichen
Matthäus Veuzhizh und Franz Schuscha
und deren ui^ckanulen Rechtsnachfolgern
hiemit erinnlrt:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Aulon Beutiö von Obrrkoschana
(durch Dr. Deu) die Klage auf Anerkennung
der Elsitzung der Realitäten Ur!).-Nr. 727
ul»d 727'/ , der Hrirschaft Adelsberg eiu-
aelirnchl, worüber dic Talfahrt zur Ver-
handlung diesei Rechtssache im ordentlichen
mündlichen Verfahre!, auf den

10. Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr. hirr^erichts mit dem
Anhange des § 29 ally. G. O. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklag-
ten diefem Octichle unbekannt und die-
selben vielleicht alls den l. l. Erblandel,
abwesend sind, so hat man zu ihrer Ber»
lrctung und auf ihre Gefahr und Koste»
dsi. Hern» Dr. Paul Blseljas, l. l. Notar
in Adelsbcra, als Curator u,d u,<:t,ulu
bestellt.

Die Geklagten werden ln'evo» ul dün
Ende verständiget, dauul sie allenfalls z»r
rcchleil Zeit selbst erscheinen oder fit» eine»
andern Sachwalter bestellen und dilsem G<
richte namhaft macheu, überhaupt im ord
nuugsmäßigen Wege e>»schreilen und dir zu
ihrer Vertheidigung erforderlichen ZGrille
einleiten können, widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach d.n Be-
stiiunnlngen der Gerichtsordnung v r̂handel»
werden und die Geklagten, weich n es
übrigens frei steht, ihre Rechtsbehelse auch
deu, benannten Curator an die Hand n,
gcben, sich die aus einer Veraosäumung
e„tst''henden Folgen sllbst beizunussn huden
werden.

tt. t. Bczi'ksftenchl Adelsbery, «,11
18 September 18^0.
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Kundmachung.

Laibach, Hotel Elephant, Wienerstrasse Nr. 2,
Z. Stocüs, IÜD̂ L Salon,

befindet sich i i l>er d i e g a n z e I M a r l i t w o o l i e der Verkauf von nachbenannten Wareu aus der denkbar
günstigsten

Concursmasse von Textil-Erzeugnissen,
und wird durch die wirklich staunenerregend billigen Preise jeder noch dagewesene (4839) 3—i

! pce Ansverkanf - n
überboten. Die Verkaufsdauer der nachbenannten Waren ist selbstverständlich vom Vorrath abhängig, die rasche

Betheiligung empfiehlt sich dadurch von selbst.

KASTNER <& OEHLER,
Laibach, Prag, Wien, Brunn, Budapest,

Wienerstrass Nr. 2, I. Stock, im Salon. Obstgasse Nr. 0. Mariahilferstrasse Nr. 97. Rennergusse Nr. 11. Königsgasse Nr. 19-

78Ctra. Metor
Kleiderstoffo: */4 breit , Loinen-Deasince, oleganto Farben- «• "•

auswahl . . , —"14 — 1 8
Kleiderstoffe, Mozambique, rein Wolle, modegerecht . . . —-18 —"23
Orleans, glatt mid gemustert, schwarz und färbig . . . —"18 —.23
Horbststoffe. Rips, gewählte Farben - 2 2 —-28
Neueste carrierte Modestoffo, Nouv., für die Horbstsaisou . — 2 4 —.31
Matlasse, schwerste Qualität — 2 6 —"33
Diagonal, carriert, für jede Saison —'Iß — 1 7
Talfet, schwarz und färbig —'78 1* —
Terno. % breit — 4 2 — 5 5
Terno-Doublo, feinste Qualität —'62 — 8 0
Kleiderborten, schwerste Qualität 1"— —•—
Weisse Strickwolle, vorzügliche Sorte, ein grosses Paket . —•— - -55
Damenkrägon, dreifach, mit Sattel —•— —"10
Flanelio, diverso Muster —"22 — 2 8
Sammtband, zwei Fingor breit —'03 — 0 4
Kaffee-Servietten —— —-08
Kinderstrüiupfe, Paar ' . . . — • — — 0 7
Carriertes Bettzeug, Canofas, echtfärbig - '16 — 2 1
Oxford, grösste Auswahl —'13 — 17
Doppolbarchent, Calmuck, glatt und gemustert . . . . —-17 —-22
Staubtücher, sogenannte Gläsortüchor, Leinon . . . , . —•— —-15
Nanking, % breit, compacto Qualität —15 —-20
Unterröcke, Kostümo —— 110
Einfassborton,Alpacca, ein ganzes Stück —'— - 1 5
Zwirnspitzon, zum Uosatz —'— —•>/,
Anstosschnüre, ein ganzes Stück —'— —12
Tischtücher, schöne Damastmustor —•— —'48
Cravatten für Knaben —— —'05

„ „ Herron mit Halstheil —•— — 1 5
Spulenzwirn, per Stück -'— - 02
Hosenträger, uauorhafto Qualität —•— — 2 4
Seidenband, alle Farbon — 03 —04

„ schwarz. Noblesse, fünf Fingor breit . . . . — 1 8 — 2 3
Juttestoffo für Möbel, prachtvolle Muster —'26 — 33
Patent-Sammt, schwarz und färbig — 4 8 — ß 2
Gradl, prachtvollo Damastmustor —'22 — 28
Huschen , . . —-03 —04
Vorhangstoffe, neuesto Muster, vorzüglich sum Putzen . . - 1 9 —-25
Damemniedor, passondo Forraon — •— —-45
Modoband, neuestes —'08 —-]0
Vorhang«juaston, Paar — •— —-20
Ital ia-Cloth vorzüglicher Quali tät —-20 —-37
Seidenfransen, goknüpft _ -10 —13
Kaschmirtüchor, schwarz, mit langen Seidonfranson . . . ----- 235
Knäuolwollc, weiss und färbig Qfi Q7
Kleidorleinen für Damenkostümo . - 20 — -2ti
Untorröcko aus Eoliloinen. geputzt ._•— 1-39
Teppicho, aussergewöhnlich haltbare Qualität —-20 —26
Maschin-Nähnadoin — •— —-01
Migniadis-Betteiosätzo, 7 F inge r broit _-iß ._2 l
Plüschbottdeckon aus Seide ---'— 295
Barchent, färbig —18 —-17
Damen-Cravatts, Nouveautes -•—---"16
Damen-Cravatten ä •-"— —"10
Riesonleinwand, vorzüglicho Qualität - 1 2 —15
Möbelgradl, schönste Dessins % ~ 2 5 —'32
Möbelrips für Garnituren, feine Qualität - '75 —97
Fussockon, yogonannto Schweissaugor • "— —'09

78Ctm. Metor
fi. fl-

Abgostoppto Bottdockon aus Croton, Rouge und Kaschmir l '8O 2 25
Bettdecken, Gobelins, Modostroifen und Dessins . . . . — •— 2'9o
Rogcnschirmo, Stheilig —• -• —'88
Tarlatane für Balltoiletten — 0 7 — 09
Rohleincn-Stoff - ' 2 0 —-26
Kaffoogarnituren mit Servietten, feiner Damast — — 2 63
Clothschirme mit Springglocko l '3O 1 8 0
Soidenschirmo mit „ 3 -— 4 20
Herrenhemd on, Oxford —'— "' '^?

„ weiss Chiffon, Gilotbrust —•— — - 9 "
„ „ „ gestickte Brust —'— l'^O

Shirting, grau und schwarz — 12 — ' l ö
Moll, ein ganzes Stück —'— l "20
Atlas, schwarz —" 63 — $0
Cottone, waschecht, grossartige Auswahl, in überraschond

gediegener Qualität — J6 — 21
Filz-Damonhüto, elegante Facon "— —"2"
Plüsch-Aufputz-Borten für Damontoilotton —'— —'10
Handgestickto Borduron für Tapossorio - Arboiton und

Toilotton —•-- — ° 9

Herkulesborton, schworste Sorto —'— — 0 2
Handtücher, rohloinen — 12 —"1«>

„ gebleicht — 1 8 ' ^
Leinwand *U breit — 15 —'20
Horadknüpfe, Zwirn, bnsto Sorte —'— — 03
Taschontücher, weiss mit Rand - '— —'Oo

» » gosäumt —•— —Ob
Horronkrägcn, 3fach, schönstor Schnitt —•— ~~~ V
Tuchstoffe, für Damon-Confoction, doppelt-breit . . . . —-98 1 2 5

„ für Herren-Anzüge -95 1 2 2
Shawls für Kinder -•"— —'""
Tuchstoffo, Kammgarn - 95 1 25
Horronmanschetten, 3fach — — —"20
Volant-Spitzon, 6 Finger broit — 10 — " ^
Wasch-Spitzen, 2 Finger breit 02 — 0 2
Struckstoffo • . - 1 7 — 2 2
Damonhomden mit Spitzon —•— —"°^

„ „ reicher Stickorei —"— l'2O
Damencorsotts „ „ „ —'— ^ .wl
Tüchor au.s Eiswollo —'— —'**
Seidenguipurspitzen, 2 Fingor broit —-10 — Id

4 — 15 — «U
Rougo-Cotton, ochtfärbig ". . . ". - 16 — 2 |
Fransen, 3 Fingor broit - 0 3 — 0*

„ 4 „ „ — 0 2 - ' -
Orgäntin, 8/4 breit St. 45 — ' 0 4 — 0 5
Mousseline, a/4 breit — 1 0 \
Cheviots, schün.sto Herbst- und Wintorinustor 28 " " 5 ?
Wintor-Umhängtüchcr, n

4 gross mit Frauson •-- —
Wintor-Himalaya-Umhängtüchor, weich und wollig, "/4 gross, (,-

mit Fransen ._.••- I ^
Roise-Plaids für Horron und Damen — "HH
Unterloibol für Horron und Damen, Strucke ~~'&^ ~i"-20
Unterloibol für Horron und Damon — ' 9 5 \.AQ
(Jntor loibol für H o r r o n u n d D a m e n , S e i d e n - F i n i s h . . . . l 20 1
U n t e r h o s e n für H o r r o n u n d D a m o n , S t r u c k » • • - •58 "7 ,,Q
F l a n o l l - H e m d e n m i t S o i d e n - B r u s t b e s a t z —'—*

und aufwärt«.
Vorthoilhafto Gelogonheit zur Anschaffung von Braut-Ausstattungen. In

Tuelistofteiu Teppichen und Winter&toffen
für die Herbst- und Wintersaison grosses Sortiment! Ausserdom werden sämratlicho Artikel, bostehond aus Modo-, Manufactur-, Spitzon-und Soidonw

Seidenband-, Current und Kurzwaren, zu noch nie dagewesenen f a b e l h a f t b i l l i g e n P r e i s e n gänzlich ausvorkauft.

Verkaufsiocale: Laibach, Hotel „Elephant", Wienerstrasse Nr. 2, I. Stock, im Salon.
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Ginlcrdung H
an lie P. T. Zerren Mitglieller ller k. k. Lanilwulslllllftz« ch

OeseMafl ß<

allgemeinen Versammlung ß
in ä̂ mbacü A

am 24. November 1880. H
lDie Versammlung findet im Magistratsgebäude statt und beginnt um M

9 Uhr vormittags.) f«i

V v o g r c ; l n n i M
der zur Verhandlung kommenden Gegenstände: I M

l ) Eröffnung der VersanlNllunn durch den Präsidenten. M
-̂ U cchrnschastbbericht des llentralausschusses, ^
^ "orianr d r̂ OcscÜschaftsrcchnung pro 1878 und 1879 und des Voranschläge« A

A,"^l'lc> und Anträge der Filialen oder einzelner Oesellschastsmitglirder nach M
^laßq^be dr« 3 ^9 der Statuten. ls!

>̂ «ntlllss des Clüitralautzschusses zur Abänderung des § 6 des Landesgesehcs W
. °om 1«. Februar 1879. betreffend die Haltung der Zuchtsliere. M
?^ nn^^^ " ^ ^ ^^ hufbeschlaa.« und Thicrarznei^Lehranstalt in Lnibach, ^ l
<-) ^iahl des Plnsidente» und von !) Mitgliedern dcs (lnürnlausschnsses nn die M
»^ 3 ! ^ b " slatnlrnmnhig nustretenden. M
" ) -wähl von Ehren» und rorresponbicrenden Vesellschaftsmitgliedern. >!

«^Nnierkut - lg . Wenn da? Central? irgend welche? landwirtschaftliche Wcrlzeua.. !>s
welche Snlncrei und dergleichen zur Ausstellung erhält, wird dasselbe zugleich AV
mit einigen Kartofselsolten und Sämereien des gesellschaftlichen Versuchshoses 1 !
bei der Vcrjanmlluug ausgestellt werden. ^

L a i b a c h . am 2. Älovember 1880. (4735) 3-2 ^

Vom Centralauoschusse der k. k. Landwirtschusts- I^
GeseUschast für Orain. H

Karl Kveiherr v. Wuvzbach, Tr. Johann Vleiweis, M
Präsident. Lccretär. N,

M.Aeumanns !
OmeiMleulilüG ° Allliijsmeilt, '

Laibach, Elephantengasse N r . 11, >
elnpfirhlt: >

Winter -Rl i lke v o n . . . st. 1 4 auf tvär ts , '
StoWicutjchitoffs von „ 18 „ ,
Lodm-MentMofss „ „ 13
Loden-Sackos von. . . „ 6 „ '
Wiuter-Hose „ . . ,s 5 „ ^

trotze Auswahl in Knaben^ und >
Kinder-Kleidern !

zu billigen Preisen. ,

Jas Neueste für Damen
M in

nmliüllcn-Mantoux-Pnletoto!
bei (4653) b - 1 '

M . Aeumann, :
Laibach, Glephantenssasse N r . 11. '

Hi
«'«rräuter.Malz.Extract nnd

< " ' . " °°^ ü 0o.il! Vreslan.
' " . .^ ""»ldruckle Ichutzmarkt «us

H " ^ m ^ ' , ' . b a c h bei O. Picc.li,
«.ÄUste^ "N" ' Wlcner lrahc.

^ . i ? ' " i ' " , " n d A . i s e M e i t .
'° ^7°« '« in n^ ' " ' ° " Dansbarseit bewo.

^ r > ' a . / " « ?""«ss° ^" bestätigen, dass

T ?" ErsN" N'l!cn Husten,md Hciserleit
"s<. V^?"!N'"'ndct worden siud.

h. «i^>, ^ " ' 1«70. (^34) ll-1
^ ^ ' " , Ärzitls.SchuIiuspsstor,

Hotel Daniel
(4339) 12-8 O-Xa,Z

vl»-ü>vi« dem Tübbllhnbose,
Tramway'haltsstelle. elegant und
mit lllmfort eingerichtete Zim»
mer, Vast» und Casjgarten. gute
Küche, vorzügliche Weine, billigste

Preise

Ein neuer Roman von Ebers. <
In etwa 14 Tagen wird in Stuttgart ausgegobon: <

Der I^a^iser, i
Roman von Georg Ebers. <

Zwei starko Bünde in 8U. Elegant broschiert Preis 6 fl. I
FeiD gebunden in ganz Leinwand, mit reicher, nach einer Zeichnung TOO Di- 4

rector Gnauth in Nürnberg ausgeführten Pressung fl. 7'20. <
Ein neuer Roman von G. Ebers ist oin literarischos Ereignis, dem von *

dor ganzen gebildeten Losowelt mit Spannung entgegengesehen wird. Der be- 4
rühmte und beliebte Verfasster hat Zoit und Ort seiner neuesten Dichtung — £
dor lotzten, wclclio er auf egv])tiscl)om Boden spielen zu Jassen gedenkt — nach ^
Alexandria, zur Zeit dos Kaisers Hadrian vorlegt, um dessen gewaltige und *
merkwürdige Figur sich eine vielfältig bewegto, Bpannonde Erzählung gruppiert, *
'lie des Schönen und Gonussvollen wieder nugemein viel bietet. <

Erfahrungegomäss mehrt eich die Nachfrage bei jedem Erscheinen ©ine» 4
neuen Eberischon Koiuanea, es konnte der Fall eintreten, dass das Werk, obwohl in J
ziemlicher Anzahl voa uns bestellt, ebenso rasch bei der Verlagshandlung selbst i
vergriffen sein dürfte. (4858) 4

Wir nehmen duher gerne einstweilen geneigte Vormerkungen ent- \
Regen. <

lg. v. Eleinmayr L Fei Bambergs ;
Buchhandlung in Laibach. ;

l (4601—3) 3tr. 7361.

^ Eittutive
! iNealitätenverstcigerung.
^ Bom k. k. Landesgerichte in Lai«

bach wird bekannt gemacht:
Es werde üder Ansuchen des I o -

, sef Petcln von Toinis.lj (durch Dr .
^ Moschc) die executive Versteigerung der
, dem Johann Iadornik gehörigen, ge»
, richtllch auf 4000 st. geschätzten Rea-
^ lität Urb..Nr. 40 der D . R. O. Com-

menda Laibach Gand I , lol. 219, qe-
genwärtig neue Grundbuchseinlage 48

' der Catastralgemeinde Krakau Consc.-
' Nr. 17 Brunngasse, wieder aufgenom-
^ men, und hiezu die dritte Fcilbietungs.

Tagsahung auf den

' 6. Dezember 1 8 8 0 ,

' vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
oiesgerichlllchen Nalhösaale mit dem
Anhange angeordnet, dass die Pfand«
rcalita't hierbei auch unter dem Schätz-
werte hintangegeben werden wird.

Die Licitations'Bedingnisse, wor-
' nach insbcsondcre jeder Licitant vor
' gemachtem Anbote ein 10proc.Vadium
l zu Handen der Licitations'Commission
' zu erlegen hat, sowie daS Scha'tzungs-
' Protokoll und der Grundbuchseflract
» können in der diesgerichtlichen Ne-
' glstratur eingesehen werden.

' Laibach, am 26. Oktober 1880.

, ^4633^2) Nr. 8978.

! Uebertragung
. ezec. Fcilbictungen.

Ueber Nnsuchril des Andreas Ma .
rinlo von Kirchdorf wird die mil Gescheid
v°m 9. Juni l880, Z 5445, auf den
l . September, 30. September und den
3. November l. I . angeordnet ßewesene
epc. Fcilbletung der dem Jakob Rupnil
von Kirchdorf Hs.-Nr. 22 gehörigen, ge-
'ichtlich auf 1676 fl. bewerteten Realilät
8ud Reclf.'Nr. 7 l / , , Urb.'Nr. 1 ' / , »6
titsch auf den

23 . D e z e m b e r 1 8 8 0 ,
2 2. J ä n n e r und

24. Feb rua r 1 8 3 1 ,

l desmal vormittags um 10 Uhr. hier,
qerichls mit dem frühlren Anhange über.
tragen.

K. k. Vezirlsaericht Loltsch, am löten
Oltober 1880.

(4787—1) Nr. 4605.

Zweite erec. Feilbietung.
Weyen Erfolglosiglelt des ersten sett-

blelungslermines wird am
10. Dezember 1 8 8 0 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, hler-
gerichts zur zweiten efecutioen Feilbietung
der Nealitiit «ud Urb.-Nr. 46 »ä Herr-
schaft Slein geschritten und hiebet die
Psandrealllllt nur um oder über dem
Schatzwert hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdors,
am 10. November 1880.

(47(10-3) Nr. 5583.

EMUtiver Nealitäten-
vertaus.

Die im Glundbuche aä D. R. O.
LommendaTschernembl »udLurr.-Nr. 166
und »ud Urb..Nr. 164 oorsommende. auf
Mi lo Limec alls Griblje Hs.-Nr. 55 oer-
gewährte Realiiäl wird über Nnsuchen der
Märe Dragoi von Dragose, zur Ein-
bringung der Forderung aus dem 35er«
aleiche vom 30. Jul i 1879, Z. 5003, per
150 f l . östcrr. Währ. sammt «»hang, am

10. Dezember 1 8 8 0
und am 14. J ä n n e r 1 8 8 0

um oder über dem Schätzliügswert, und am
! 1. F e b r u a r 1 8 8 1

auch unter demselben in der Gerichtslanzlel
jedesmal um 10 Uhr vormittags an den
Meistbietenden gegen Erlag des Padiums
feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
20. September 1380.

(4783—3) Nr. 2927.

Neassumierung
cLccutiver Fcilbictungen.

Vom l. l . Vezlrlsgerichte Ior ia wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Podobnil von Milterlanomla (durch ihren
ausgewiesenen MachthaberMatlhüub Dem-
sar von Idr ia ) , z>lr Einbringung der
Forderung auS drm gerichUichen Ver-
alriche vom 4. September 1861, Z. 2107,
pr. 328 fi. 69 lr. c. ». c. die mit ve«
scheid vom 2. Oltober 1877, Z. 3195,
auf den 15. Dezember 1877. dann 16len
Jänner und I l i . Februar !878 angeordnet
gewesene, sohln mil Bescheid vom 18ten
Dezember 1877, Z. 5722. bis auf »eitere«
Nnsuchen sisticrle exerutive Feilbietung der
dem Franz Vonöma gehörigen, im Grund«
buche k(l Herrschaft Wippach 8ub Urb.«
Nr. 963/112 vorkommenden, gerichtlich
auf 2710 fl. bewerteten Realist im
Reassnmierungswege auf den

30. S e p t e m b e r ,
2 8 . O l t o b e r und

2. D e z e m b e r 1 8 8 0 .
mit dem früheren Anhange ar.yeordnel

N- l- vezirlsMicht Idrin. »m 24jUn
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Ein

Commis,
der kvezerei- und Manuf.lcturbranche, beider
Landrcspraäien mächtig, mit hübscher Hand«
schrift, auch cautiontzfähig, wünscht in ciner
Stadt oder am !̂ ande placiert zu werde»».

Gcsällige Anträge bittet man an di« Admini»
strati on dieses Blattes zu richten. (4860) 3-1

M. Kunc,
Kleidermacher, Herrengasse Nr. 12,

empfiehlt, sich zur Anfertigung von

Herrcnl;leidcrn,Onlllicnan)ügen,
Damenjackcn u. s. w.̂

unter Il'sichcriinss guter und moderner Arbeit,
zu äußerst billigen Preisen. (3978) 9

des

!̂  MermanuDnrisrk, ü
> Laibach, Wienerstraße Vir. U, neben ! !
^ der Apotheke, , ,

Daselbst Lager aller Gattungen

,,lizillile!'- »I»! I lMeses-^
, > ÜNe!. ,
> > Uebernahme von Ziuimcrtapl'zie« > >

rungen. Dccorationcn nnd Ausstattun' ^
l > gen gl,,>zrl Wohnungen u,s.w., prompte ^
j > und billige Bedienung. l^lOÄ) 15 > >

Ncli merz I os
obne b<« V»rH»nnu^ ftöi«nde H/leblcamcntt,
ohne k«I,f«w^»nllii«lt«n und 2v^nl««tn»
rnnL hrilt nach tin« in unzähligen Fällen b?ft<

II u r ii r ft t i r e ii II ft MM f>*
sowol l ? l « a u «ntftanben« al» auch noch so sey»

Dr. Hartmann,
Orb.'Nnftalt Nlchl m«h, h»l!«durg^rga<Ie, lenbern

Wien. Ttadt, Eelleraasse »tr. U .
»uch H,!Utau»Ichlä,e, Gtrlcturen, r iu««, 2<i

Lr»n»«, Vleichlucht, Nnsruchtbarlelt, Pollutionen,

If! a miens eh w»cue,
ebenso, «l»n« »l» »o l i u» l< lon od«r zu bl«nn«„,

V l i e s l i c h b i eselbe » « H a n d l u n g . Etiings!«
Dlscrction uerbürgt, und werben M e b ica m « » l«
aus «erlangen sofort «<»n>!lendet. <<?ü«) l i

•»»Ira
falllliHIjIllllljlM

glänzend bewährte, angenehm abführende
Präparate.

Gastls verzuckerte Pillen
(H 30 lr. und 50 l r ) sind das renommier»
teste Mittel gegen

Migräne, Hämorrhoidcn, Gicht. Rheuma-
tismu«, Lebcraiischoppung, bautausschop»
pung?c. und sanftestes Abführmittel für
Nmdcr und Frauen.

Zu beziehen durch alle Apotheken Krams,
I n 1.»lt»u<!ll beiv. T r n k ä c z u , I . S v o .
boda und E. Ni rsch ih .
/ B s s , ^ wenn die Pläparatc aus der
^ > " ) l , Apotheke „zum Obelisl" in jUa.
gcnflirt stammen. (3940) 24—8

§n unserem ^PerCage finö erschienen:

A b e c e d n i k j Slovensko - nemški abecednik
za slovenske ljudske sole, '^ (@Iot)euij$:beutjd)e ftifofy

sostavila ^ \ jufammcngcftcflt ton

A. Razinger in A. Žumer. l! A. Razinger unb A. Zumer.
jfatfa Btbmtotix 20 to. | ^ r c i s geßiutbcn 25 fir.

$it(c btibcn i ' i b e l n nmrtoen m i t \)o\)tm fihnificnaictiaffc t iom 7 . H o u c m b c r J 8 8 0 , 2**">"1

?um fcl)röcbraud)c an bat lietrcflfeufcen Dolk6f*d)ulcn nlo ?uläfTt0 crhlätt. (4843). -
SaiOadj , 18 «Robemier 1880. | g # ̂  ^ [ B i R m a p & £pßlf. iJaillSß^.

l̂  Laibach (4000) i< 3
ü empfiehlt sich zur l«
^ Anfert igung von Kerrenkleidern H
n mit der Versicherung eleganter Arbeit nnd Ä
" billigster Preise. H)

Dr. Spranger'sche

Magenlropftn
»ringen jedem Magenleidenden momentane Hilfe
nid Linderung, bewirten schnell und schmerz«
os offenen !̂ cib nnd machen Appetit, beseitigen
ofort Ma^cnsiinic. fettigen Aufstosz, Ucbelleit,
Magenllampf und schützen vor ansteckenden
lranlhriten, Ml>n versuche mit einer Wenig»
eit und übcrzenge sich selbst von der schnrllcn
Virtsamleit,

Zu haben bei Herrn Apothclcr «s. 8^n«
^«<t» in '̂aibach. (l4?4) 40 -25 ,

Preis ä Flacon 30 und 50 tr. ü W.

(4753—3)

Hnnlivcrknus summt
Garten.

Infolge Bewilligung des t. k. Landes'
geiichles Laibach ddto. 2. Äiovember 1860,
g . 7609. wird das in den Verlass der
Frau Mathilde Iemuker gehörige, auf
)e»en Namen giundbüchlich vergewährte,
im umqislratllchen Grundbuche sul)
Conscr.'Nr. 96 in der St. Petersoor>
stadt in Laibach vorkoinmende Haus
sammt Garten bei einer einzigen Tagsatzung

M o n t a g , den 22. Novem«

b e r 1 6 6 0 .

uon 10 bis 12 Uhr vormittags, in der
Amtslanzlei dcs gefertigten k. k. Notars.
Ztadt, Delitsche Gasse. Eonscr. - Nr. «.
I. Stock gasscuseits, im Wege einer frei-
willigen öffentlichen Versiegelung um
dcu Preis uou 7000 f l . ausgei ufen llud
au den McistbielcudlU ĵ duch î ur um
oocr ü b e r dem Ausruföplels veräußert
werden.

Die Üicitationsbediliguisss, wornach
insbesondere j^der Licitulit uor gemach
lem Auboie ein 10pl<>'c^llig^ü Vadium
bar oder in pup.llarmäßigen Wert-
papieren nach dcm Tagescursc zu Handen
des LicitationscolUlmssä'rs zu erlegen hat,
sowie der Gruüdbuchöextract löuileu in
den gewöhnlichen Amlsslundrn in der
Kanzlei d?s gefertigten Licitationscom«
missärs eiugesehcu werden.

Laibach, am 10. Nouembcr 1880.
T>cr t. l. Notar al« Velichtscommissär:

T>r. Bart. Euppanz.

„Zur Ktickerin." I

Marie Drenik,
Woll- und Taplssmc-Haudlllllg und Boldruclcrci,

^ck 0er ^udengasse N r . ; . 8
Toeben von Wien gekommen, zeige ich höflichst an, dass ich dortselbst gfschmacl̂  l>

volle Stickereien, viele neue Vordruckmotx'llc nnd Monogramme, Wollliicher, ilinder» j
Hauben, Strümpfe. Waumschen, dann Modcschmclze, T^idenbänder für Kränze. Strict-, ^
Häckel» und Strict'Äiateriale und Schaswollgarne. sowie verschiedene in iilcin Geschäft 11
einschlagende Artikel nenefter Erzeugung uud Mode beschafft habe, w.'mit ich die «
sehr geehrten Kunden bestens zu bedienen wünsche und darum deren Aufträge c,bitte.

hochachtungsvoll ^

""" ° ' Marie Drenik.

Anmeldungen
ans die demnächst zur Emission gelangenden

:jpll,r. Priimicn-Vlllignlwuen ̂
der t . k. privilegierte« allgemeinen österreichischen Vodencrcdit-Ansta ,

deren e rs te V e r l o s l i n g m i t dem

Haupttreffer von 50,OQQ ft. ^
chon am l 5 . Februar l » » 1 ftnUfindot, zum Emissionseurse von 99'/« Proccnt w"

längfte»»s 24. November d. I . cntgsgrngeuommen bei

I . C. M a y e r , Wechselstube. ,_̂  -2
Laibach, 17. November 1880. —

«icht« HOlfe für Männer in Schwäckczüsläüdc» sow!« nehfimen Kronlhtlttn. ^
münen diesslbe,! veraltet oder «e» «nlslnudsn lein, Inelct b>ii< einziss iü ft!»" ^,
eiÜtirende Werlchen , . » l , ««lbsthülf«^ trem'r «nd «erilisttichcr M»l!,gevel 1"
Miliniel >,nd Illnsslintir, die a» Schwnchez»s>ä»bcl!. Pollutionen n . leiden, . ^

Ve^ichbar aeqen Linscndünss uo,, st. 2 von !»»>. ><> «»>»»» in I ' « » l , ^ " ,« 7«
»blernasse 24. Weitere Auslunst wi ld unter strengNer D i^ rc t ion deveitwllllnst « ^ ^ H
enhellt. . ^ . ^ ^ ^ -

/Ini^. völlig!'. l i l i iM. l»lil>.

Schmngelscheiben-Fabril
von

Auvert Hleidhol'dt,
IV., Hcngasse 5«, Wien.

Uaxo5 - Korunll - 8lsllllirges, VoMeibm unll iltmge, ^^hl.
n ancrlannt vorzüglicher Qualität zum Trockc»'. Mss ' uild Fellschleifell für H"'^M^,nl>r " ̂
Ztahlwerkzeug, Schmiedeiscn, Gusoriss». Ärmice, Mcssing. Kupfer, Paclfong, wlas. ^

mit flacher, lanligcr und »under Peripherie; ferner

echt Naros-Schmirgel-Mgeschärfscheiben
von außergewöhnlicher Härte, Dauer und Lchmiedesähigtcit.j

W M - Schleifmaschinen bester (koustruction. ^ ^ . ^ 6 l
Prei>?coll,ante gratis, ^ - ^ " ^ ^ ^

I > — - Geldruck auf Vlech ^92>

. ^ ^ W i ^ > ^ 3 zum eislenmale in Anwendung gebracht ^ . " ' W
' ^ ^ ^ ^ bei einem «»«"^^^W

^ Z Z 11^4 intNterwälirenden l M >

^ Z « W für die nächsten zwanzig^!^ 1 ^ ^ ? >
Z ZV > lW7 ,««.. lls'woü-^IIII ^ »
^ « »<-» ^««^»„ . nllronomijch uulüiummrn richtn; nestclll,^ ^>i l^W

^ H- : W i c ) c > c > Höhe 4<i. Breite :l2 ile»timelcr̂  <8"">
Z ' ?T5> W I^^^ P?eis drei dulden ohne, vier Gulden »>
H) " ^ W Nllt.̂ rlegmijrm D'wvelhl'!,z,al,mc^ Q^H»

' . W<i- ) t>^ Verlag n„d llüsiüi.^'S El.qe»tl)UM der 18"^»

^ m > l t t 8 9 Mllnzichen l. k. Hof - VeMs- ^ ^ - D
Z » ^ Vllchhlmdlml.!, . i9l)^D
vv D 1^99 Wicn, I., Llohlmarllt — 'D
^ W l !7^^beziel)ll"gs' >

, H ^ W Gcqen gefällig Pchcmweislma. von drct, «»
' 2 W ' w.isc v ier Gulden franco. ^ ;buNg M
« . W Ausführliche Prospecte mit Skizze ""0 ^3 »
^ j > auf gefälliges Verlangen g " N s ^ ^ ^



W " W&oniiiieiiftet

lo» 18(10-s t l i t l ) c o m t c r l I l i 1 f 'i 'c l" ^ ' » ^ ' I l l l i e i

tyibfo / ' , 'cl)°11 pcnfioiiSfnMfl, 3« 3n[>rp a l t
Äübfdie A n u b i | ( u f . luiiiifdjt eine junge
»bet Uro!, - f f c U l l t ) I)«»wlirt)c « o i b a d j c r i i i
citier n r f i r , " , * " (Jfifatcii. Cu niobnt stabil ii
"^t r i t r " l 'wifclKiiStstbt au&erljafb Strain*
'ibrigejg '• c

n . a r " i ( l ," «•»! Wcnnöfleit, luclrfjci
"biUüiji V( -vnibcrnis bev -SVirat fcitt »uiirbe
^iiSß0,, r i " ° . t("i fonft fllcicdcn Gißeiifrtmfter
Äinbf iiilh • •? r t l l c " 1 ^ » w e « «lit moljr a(« cinrin

S u n s (« l m t oir 'cl ' ^wvminibpM! fiuD bf-
fttntju,, 1"°"° ^«tvh'qr fiiib on bic VI b m i n i -
*eifd)Inf8 S i „Ü a i tui rt) o r ^ c i t i m n " »'i1

*nt6arini., - s-P*»»tonrcDl)ic länslftr«S biff AIIIII
" ? l n « i^n s l e (2<r> K-M»»cmbfi"; unter Ö^ijfrc

» t ib5 j ( , , ! l n ü r v ^n nncVJutviifif, bic mit Warner
g ' u ' °nro^[) ic »crjcljcn fiub, bcaiitiuorlet.

* * — ^ l ^ g a - c t i o n ttrrbiirgt. (4079) 3-S

^ J N , c igcncS ttrjeuflni*, lmj

, j [ : ^ | > K *>8rrcu. u. Sdiütii'ü'loiltuiarcii

^ ^ ^ ^ ftaiipt}i(nfc. (41C1) ac
^*^^«^ ^voiöcnuunite franco.

h Ä. ilkriiact,
s 'Ä 1 * ®̂'"«»11«» ««*«'•5'

l i n n ' e U l u ' i l ' ) fovticrtr* «Oflfr von

«'ktt « „ U s , jfil«, I n * mii> at»ir t .

|up 8fliictt, mil »nib oftnc flcnnel.

* Sattungcn «oiiinfdien.
Hiigtr«mvfc

fylf* al t! l ' ' Srfiai- nnb 33nitjiuuonc

^? l f c i # m]§xndschuht,

^1Is «lib efjemllcii^iifijLT
S'litirf,. , 8on 8 0 fv- bi* G f-
^''«lOSrm*10'0"' ©cflfJUnnniter, tfrtuftlinne,
™»ffe re r ' ^nut"-1», ©cl)Hd)«I. SBon-3anrcrl,

" ' *n|)Ud)on(*. tfonicr«, .ftnicroärmcv, Sleit-
- . biiibcn, Stirlil wit Saume».

^U'3 = JtCeid«?v.
t UuttrjieljlciW

^ibc, (3d)of' unb SösliimuipIIc, iticift unb
• ^ fttfbifl. (4821) 3 - 1

®n? (4487) 6 - 4

N%rlutuföliirnlr
"ft fop,'^' » am J^ait4»tvta^ in ««i t»«4
S3 'bÖ»ui)crflfbcii; bnfclbft finb niicfi C»c*
j Ken 5 t H"n?f »rff» n l * : ̂ x tocl", ^sctss»

tocrfaiI'fo
>l^U'artcn m i t ^ a f c o C n u.f.w.,

S 'S ' l l f !u c r t f ' d t t w « t l ) M <2ste»*«ate <»
^^L011 ' ©rabnsrfiiaooffe Wr. 10.

w. llii'ürh
,°!'"r)/^'"lr Krailkhcitcn jl-dcr N,t snüch vcr.
> l „ . ^ ? ' ^ " d " ^ Harnröhrcnfiüssc, PoN».
h ^MaüV!<'"«chc, Gcschwurc, Syphilis
T > , ' ^ m . ^ l ' " " ' Nl"ss l.ci ss-raue«, ohne

°̂de /, " " ^ Pa!i^,,ll',l nnch «'Niz nrm'r
' ' " N r wcnigcu Tagen gründlich

M e „ ^ ^ " ) Oldinalion: (3216)44

<v°ü u , , "^ « Uhr, Sonn- und sstirrtnge

^ ' "ei,andl.„.« auch brieflich. " W «

Ein

Fortepiano
ist aus Monate zn uermicten.

Viälirie Aullsnnst rrtlirilt ^ran Anna Spezlcr.
Polanastlllße Nr. 2U, I I . Stock. <4800 '!.2

Ein ilbr!spielt^ (48W) ?̂  2

obcr Giuhftügel wild z» lausen gesucht
Anträge ül'rriiiln'nt I,1, v. Klciunmyr Hi F>'d.

Äümlu'rgs ÄuchhlNidlilng.

Ein (1817) 3 2

im <z>as!l,ause „zur Krone". Vlira,stalla,llsse Nr, ?,
isi slia.!>'ich d i l l i q ,̂ n u r r lan fcn .

Eine prachlvolle

Fllnlüit'n-Mlwtllell,
<i Werte für U ft.!

Iuhs.Ü:
1.) Schillers sämintliäir Werle mil I l l n «

slrnt iuncn lind Titell'ild nach.Naul-
liach. schr cli-ssant ciedundcn,

2.> <̂ oethei< Werle, si'ln i lr^aut cicbund«!,
3.) Lcssillg^ Wcrle, scln' cl^aüt ^edundr».
4) ziürncrs Ucrle, n-hr elegant a,cbu,'.dm,
ü.) Vrckcrs i l ! uslvicr < c Ges ch ichlc drr

« l̂icchrn nud Nö>!»l-, iilil'r !)l.A) qvus>e
O^avseiten slnrk, s4«4 !̂)

6.) Bibliolliek des WiyüS, Humors n drr
Tutyve, enll)ält i» :l <iroßen slcul>»
Octllul'äiidl'n dâ> Geistreichste und
Wiesle der berühinteslen Hnmorisle»
Denlschlandel.

M ^ Alledilsc <i Werte, a!^: Schiller,
Goethe, Lrssillss, ilöriier, ^cslcr>.' Gcschî ,»e
der Griechrn nno Noiner nnt» die iUil>lio
ihel des Wi<»ê -, nnler (^arlNüie fiir neu.
complel ! nnd feh ler f re i ,

zusammen für nur !> N.!
Einzelne Werle weiden nichl ad^essl̂ r,,,

A o i s . Vlusträqe anj diese obige, äußerst
interessante und auszevor dentlich d i l -
llssc Fll>»ilicnl)i!>lio!l)el werden nulstchend
promt und ,'^acl a.egen Nachnahme
oder Einsendung des VetrageO rfscctuiert
von der Ällch u»t> Mosilalienhandluiig

Hamburg, «ras le l ler Slr. 20.

Triester

Trieft.
Die Triester Commercialbanl

empfängt Grldeinlancn ix östcrveichi»
fchen Ban!» und Staa!snl.->lc,l wir auch
in Zwanzig'ssranlclistllctei! in Ould,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Inleicsscn in denselben Valuten zu-
rilckzuzahlcn.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
nnd gibt Borschilsse a»lf öffentliche
Wcrthpapiere und Waren in den ol^
genannten Valnten. (N 52—4?

Sämmtliche Opcralionen finde» zn
den in kcn Tricstcr ttofallilättern zeit'
weise angezeiglen Brdinssnnsscn statt.

D lu>iU ^nicl! dri(,'llie^) <«^, ̂ i.z.̂
«I»r . Itl.x-I,, » l en , ?i-ut05»t> U86<, Î i-. 42.

« Kchou über 25 Jahre »
lcisiel bei Husten und .Heiserkeit der Frucht»!
,as< G. A. W. Mayers weihrr Vrnstsyrnp die
Iieslen und zuvclläjsiasten Dienste. StelS echt
;u beziehen durch Will). M a y r , Äputln'lcr in
Laibach/ <M3) 2-'^'

f Künstliche ^
DMe n. «>M
^weiden „a l̂'neuestem amr r i l an i schemÄ
H snücin in Gold, «u l can i i odrr « e l l « ' ^
Z l o i d schmerzlos einqejcht. Plomben i n l ^
l^ Gold?e ^
ln Vollkommen schmerzlose ZahnopcralionenÄ
^ mittelst «!

Z Llckyas-Narkose »
A ' beim (4795) 3 k!

Nnlu,..rztM.Plncl»el.»
3̂ an der HratetztN'Aruclc l,n 1. Tlock. u,

> 1>o«l nalM >

> Gode >
D gerettet >
W habe ich mit dein Hoj'jchcn Ä.!lülzrxtract > >
M rinen noch n<chl 40jählill,cu ^unsscn »
^süchtigen, den ich in ärztliche BrhllNd->>
M lu»a. lidernomuien l)c>lle. «
W> Schon war eine Lungcnvereilerima. l»>
W vorarschrulen. clieuso eine schmcrzlichc«>
W LeberucrhäNung, Ost wiederholter M
W Bluthusten uud Eiternui)wurj in jo g e - «
W jchwächlcm. adaezehrlem, ficderischcm«
M Zustande, dass man ,l in bnldiss?c< Endr ^
W crwllllen musOlc. Nachdeul ich oie !^UU'^>
M gcucougcstil'u.il gehobeil hulte, verüb» ̂ >
W reichte ich ihm Hoj'scheS Malzexnacl.»^
D» Nach dein ^cliussc der zrhnleu ülaschr »W
« t r a t eine giinstM Uendunn. deri l ral l '^W
W hcit eiu und nach der
^ slcn Aaschr ^ i l ls die Älu,!0cttt'!n»!l!iili >M
W> nuf. Ich Ucjj iyn null uuch die Hl>fj'«»>
^ schr Malzl^llucl'Chocolalc llinscn; stc»W
W ftärlle ihn sichtlich, und jsht ijt er ^ ic '»M
^D culiunlesceilt. ^W
»» D». (ÄevrF Vl«ti,l«» l^puler, t. t. ̂ >
W Gubernilllralh in Äbbazia. ^
W Äitte um ^uslliduug von 33 Fla-
W scheu Malzbier uud 3 itilo Malzchoro'W
W late. M
M Än den t, t, Hoslicsrranten der Uleiftrn^»
M Souveräne Europas, Herrn »W

M k- t, Nnlh. Äesiper des goldenen V e r ° W
W dirnsltrcuzes mit der Krone, Rl i t r rVV
W hl'hrr preuszischer und dcnljchcr OldlN, > >
^ >»l<„, j u k r i l l : <'l»l,<iul»ol > l . 2 , ^

> Ämtlicker Keilljerilllt. >
M K. l. pliv. Cenlraleumile ?e, Firne»
» bnrg : Das Ioh, Hosj'ichc Mulzrx l i l lc l .M
W ^c>undheitllb>cr hat >icy als r>» annz^V
W vorzügliches ^räfl>9ungsmil!rl grzri«! l l l>

> Major Wit tgc, >

W Dclegicrtcr der lönissl. preuszischen La» ^
> zarclhe. M
W I>«,l,»<» bei den Apolhl-lci n: ̂ a - » M
W l'ricl Piceoli und äraomuö Pilschil.^ W>
W bei den Kaufleuten-. Peter Lasznil. ^
W h . !̂ . Wencel, Ios. Terdina. Tchuhui^W
W und Wcber. i3!>?2) 4 -! '. M

>H»»»»»MMM>M>»«M»M«MMM>>»»>»»«»>

3lUe ?lrlen (^^«) 47>

Mba.
von den einfachsten bis zn den elsssNNtestsN,»

ganze Einrichtungen n
von Wohnungen, Holels, Äädlrn ?c.. !«

Zecoralione:^ jeder Art?>
und alle sonstigen einfchlnsiis,!',! Albei lm^

liefert zu billigsten Preiscn W

M Dulmlrt, l
Tapezierer« unil Mübclljescküft,Ij

Laibnch. Franeiscnnl! ĉisse Nr 14. D

in ^ Sorten, mit nnd ohne >l»»NI<!, bet
sor^sälliqsler sluöwahl der 3l'ohs!l>ffe und
Vermeidung jeder trüsierischrn Bl-imeü-
Nllng auf französischen Choeolade-Uaschi'
l>en neuester Constrnetion erznisst, n,n
30 bis 40 Proeent billiqrr, als die brstcn
ausländischen Chocvlaben t»el lll»«!<',!,vr
«Ute. (4^6) 1

I n I>uil»ull» del Äen ^ l«rr«n:
H. L. Wencel. Pohl H: Tnpnn, Johann
Luclmann, Schnßnisil, ^ Ueber, Michael
jiaslnrr. Johann Weidlich, Iuh. Fnbinn,
Peter Lasznil. I . N. Plauß, I a l . Schober
nnd Äpothetcr V Swoboda. R u d o l f s »
wer t : Dom. Nizzoli, Apotheler.

V Die besten Heilmittel H ^
) für M u n d und Zähne 5

sind das echte

' Dr. Popps Anatherin- '
' Mundwasser i

^ und .
^ Dr. Popps l

; Hlllllüerill-IMllimlta, l
süwie die

aromatisch-medicinischc tiräuler- ^

lvclchc zur Verschönerung des Teints bei. '
) tragt uud aegen alle Hnutunreinigung cr«<,
^ probt ist. l
-Herrn Dr. I . G . P o p p, l. l. Hos-gahn».
^ arzt in Wien. I , Voa.ncra.asse Nr. ii. c
, Erbitte mir nefälügst eine Sendung per ̂
'Postnachnahmc von 4 Flnfchen Il in's be< <-
^währten, heilsaiurn Ä>,n!h<-liN'Mülidwas. ^
fers, 4 Dosen Ännthrriu-Znhnpasta. wcl»

, chrs dir Zahne schmi. rein unc> wi-if; rr» ^
'hall, sowie 4 Slüll nrumatisch-mrdirinisaie^
,.'ltränterzrisr, das beste Mlüel znr Ver<
schoncrnnq des TeinlS, nnd sehe schin-U-a
stcr Effcctuicruna entaeg/n, indrm ich zrichne !

'hochachtend (1523) 2 - 2 ^
I. Iriörich,, 1

: l, preusj Hof.Pholoarapy in Prag. ,̂
Zu haben in Laibach bei: I . Swoboda,

Julius u. Trnl^'sz!). E. Aüsch^. Gal'liel s
Pieeoli, Vlpoth ^ Vafo Prtricic. GalnliNrie»
wareN'Han^lunq ; P Lafmil.l^i-l'r .^rit-vlr, ^
Eduard Mahr, Parfuinenr; W>lh M,n)r, <̂
?lpo!heter^ C. jlaringer. I n sldcli«bcru:
I . Kupferschmied, Apotheker, I n (Ni,lt"<
scld: F. Äöinches, Apotheker. I n I d r i n :
I . Wcnlo. Apotheker. I n ttrainl>Ulg:c
C, Schaunil, Avulhcler. I n Rudolf««'

,wert: C, Rizzoli, Aputh., fowir in si'iuinl» ̂
wichen Apotheken und Galanteriewaren^
Handlungen Nrains.

Wilhelmsdorfer Malzproducten-Fabrik
von Jos. Küfferle & Co., Wien.

all T> , ,r T i ;„ A«r Wienor medieinU^hnn Wnrhonsclirift" dorn Wllhelinsdorser Malzextract don Yorzug ror
h | 'k r"nkW? F»br ik"ton. Dio Profo«Roren Oppolzer, Heller, Hock, > " " ^ r r , i a l i K d l ° 0

C
n

n j r ' ^ S S n (ancl. b,u Kramj.f- und Keuchhusten) zum Gebrauche ornpiohlon.
k | l P 1^». boi ullen Braut-, Lunm-n- und « • • • ' • " « V ™ b ° Ä l„r gowölinlicho Zuckor. und dosshalb sind dio durani njwugtoii

J ) M ochto Malzflxtr.ict übt auf dio loidoiidon Sehlonnhaute omon M« ' f,"""̂  r ^ J^iiiuss aus. .us B

Wlilieliiinflorrcr flalKCXtrsirt-Bontooiis
W aulJ^'U>iMl.T, miwUlloMdor und .chloimlusomk,-, u s J J^« ^ f ' H 1, i s l , & Wob.r, Michael Kastnor, .loh. Woidlii-h. Johauu Fabian. Peter
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> 3m Vlassalon ller EajmoHejlau.ration.
^ ^ «onntag, den 21. d. Vl., nur die eine

/ ^ z . große Vorstellung

M W . i H f ^ ^ s in Magie. Muemstechnil und Spiritismus, im

z signora Elvira y Montezuma,
^^^D« ' ̂  genannt: Die unverwundbare Spanierin.
U W W / . Neu! Flamina, die Tochter Lucifers.

« ^ ^ M « M M ^ ' " ^ ^ ̂  ̂ ' " ^ " ̂  ̂ ' Anfang hall, 8 Uhr abend«,
4 4 ü ^ " Montan, den 22. d,, nachmitags 5 Uhr findet
s ^ ^'"^ Tcparatvorstrllunn für Kinder statt, mit eigens

^ ^ — ^ D M W W _, gewähltem Programme: 5 Kind 10 kr. ""5DV
Vei dieser Kindervorstelluug sind Erwachsene

^ ^ ^ ^ W W > ^ M ^ ^ ^ Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Avis für Zahn!eitlende,
wcmit ,ch die Ulhre hadc, dc» P. ^, ^ahnleidende» betanut zu gelien, dass icki hier einig,
Zeit die zaluläiztlichc Praxis nusüben werde, Zahnoperationen init und ol'üe Narlojc. Plo:n>
bier i lnaen m i t Krystallgold und anderen dtnierkasten Füllmitteln vornehme, tüiistlich«
Pi«cen und gaiize Gebisse i"!ch der neuoftei, amerikanischen Methode miscrtige >i»d lie
sonder« aus meine E » ' l l l l l v l ' d - G e b i s s e aufmerts<i,n uiache.

Zr. Airfchfelö,
Zahnarzt aus Uien.

»rdiniert täglich von s bis 12 Uhr vormittags un> von 2 bis 4 Uhr nachmittags im Hotel
«lephant, g immer N r . 4» n»d 47.

Schnittzeichneu-Nuterricht.
Madame OHarlotte,

Geschäftöinhaberin und «chnittzcicheulchrcri» ano Trieft, Börsenplatz Nr. i),
tst heute hier angekommen und zeigt der hochverehrten Damenwelt an, dass sie uach der

neuesten und leicht begreiflichste» Methode im
M ^ Hchnittzeichnen "5Wi

Unterricht ertheilen wird. Es wivd guimiüelt, das<! jcde Dame i» l l i Lectiouen jeden
Schnitt ohne Vorlage und Iomnal' zeichnet und sich jedes illcid selbst machen kann:

diese Methode ist solnn das Neueste sür unser Zeitalter.
Ticsclbc bereiste Kraiu und .^ä'.nt'-n nud erhielt die besten Zeuqnissc von Damen

aus Kaibach, Nraiuburq, Neionar!'!!. Äischoflact, dann Nlagenfuvt. Villach. Feldlirchen,
Epital, Gmünb lc. Dieselben beslätissen mit Verguuqeu der Madame Charlotte thre
gegebene «Aarantic und stellen ihr oiese, lliuhlucrdienteu Zeugnisse aus, und lö'nncn
ihre Methode jedermann auf das gewissenliastcste enlpfehlru, und wirre es zu wün»
s,Hcn, dass diese praktische Methode die sirösNe Verbreitung finden mijge. Sämmtliche
Zeugnisse find von Vürgermeistcrämfein bei.'äiiget, nno liegen dieselben den geehrten
P, T. Damen in der Wohnung z»r Vesichtiguiiq auf.

l^H- 12 Lectionen 12 fl. °VH
Aufenthalt »ur 14 Tagc. ^ T ^ V ^ r z . ' ^ . ^ ^ s . i » . ^!2<1». I t ^ r . 2.-Ä-,

I I . 2 i :V<2ir. Sprechstunden von 8 bis 12 Uhr vonniNngs, —Dainen, welche Unter<
^ richt zu nchmeu wünschen, wollen sich des lurzen Nufenthallcs we^en ehcmüglichst
> llnmcloen. (l8ü«)

> ^ ^ ^ ^ < 30,000, 2 5 M j , )̂,0l)<> n. s w. »
> ^ ^ ^ t / i?^Z^^^ Kleinster Treffer :;<> fl. o. W. »

W ^ " ? ^ l u n g > ^ ^ » . > . zum Preise von 25 st. >
> ôn̂ > Gulden sft.elt ^ ^ M > < in fünf vnr.eljähn' >
W der Kaufcr m der am ^ " ^ . ^ i ^ V ' ,,' ?lieil;M ni >

M neuden Ziehnng dieses Lot- ^ ^ ? ̂ M ^ « > . ̂  W
W terie-Anlehens mit. ^ < > ^ ̂  ^ t z h ̂ < ^ W

W (>)rianm l'-_5asl> ^'" ̂ //'̂  ^ ^ ^ , ^< ̂  >
W ^ ^ l ^ N M l . <^0sr vun fl. 24 ^ / ^ ^ 6 ^ ^ ̂ 1 W
W Lose gegen Theilzahlungen und Origin.ülose^^ > ^ ^ ̂
^ zu haben bei der ^ W

D llsilill. lzellWte LezeIl8l:I,ck > ^ ^ , ^ >

Zahvala,
„Vzajomna zavarovaluica proti požarni

äkodi v Gradcu" darovala jo tudi letos lo-
gaškoj pro9tovolnoj požarni straži 40 goldinar-
jov T podporo. Za ta znamoniti dar izrcka pod*
pisani odbor 3lavnej zavarovalnici najtopleJBo
zahvalo.

Do lou j i L o g a t e c , dm 15. novem-
bra 1880. (4852,

Odbor
logaške prostov, požarno straže.

Z Cnsino-Nestauration. H

»Heutc. de» Ä». 3!»«cmb« >»»»,«

H znsanierie-Usgimslllg Nr. ̂  ̂

Gunter persönl. Leitung des KaMme"^,«
A Herrn CzerttY. D

^5^-^^5^^«5?^5?5^ ^ ^ ^ , .lch.m'Mol. A
! Aüe Gattungen Ocfeu und Iparherde, lZi H a»,>^l ' NiM<?tl .«
j insbesondere ^ ̂  F i l « 5 ^ ^ I I««F^ i« ^

! mit <5l,«m°ttet..tter »l M k l l ' W » M U » z
I ue'.lesler und liesler llonsluillinn, empfehlen U .., M«iN'
^ billigst ,'1428) ü 0 s^ ^ ! den, <"nte Weixelsteitt ""ch!' «̂

! ILI-Lell z «Llll'llsi. A ^ ^ ? ^ 7 . ' ^ 7 1 H « :

Rrit SO Jahron *l..iU mit d.tin bo.̂ Mt Erfolge aiigowandt (,'«g011 J"vet«to-
MnfffMikraiikhciLrii UIKI V<Tdinnni|fsstöruusr»ii (wie AF>potitloaigk°lt'1 , p«r-
pfuntf ata ) SB^OU l)luteniu'4!sli<>tt<>ii und llüitn»rrhoidalloldeu. Boson««"
eouuii xu •inpfohlsn, dio mut stt/oiwl« Lcl)onavMMso fijJuon.

Fulwlllon-ti* weiden xrorlolitlioti vorsolfipt.

7J)v,'/.s efi»w versiegelten Orfginalflattche 1 fi-^J^*

Franzbranntwein und Salz. m
Der zuvorlässi^ato Solbstarzt zur Ifilfo dor loidondon Menschheit be}„Jtfen

inneron und «tuasoron Mutzimdunpon, gopon dio moi«ton Krankhoiton, Vorwun« ,)(,.
allorArt. Kopf-, OJin-n- und Zahnschmerz, RIIO Mfili/idm und ossono Wund"«» l o tc.
schaden, Hrnnd, ontzündoto Awgon, Lähmungen und VorloUun<?nn joder A r t 0 1 ^

In manchen sammt Gebrauchsanweisung SOkrjJjl'^

^ ,^^tt|i|^ Leberthran

^ ^ ^ Q U l i i l l U u B l.I:±. Krolin & Cof̂
Dioser Thran ist der einzige, dor untor allen im Handel vorkom"ien(l011

t#n eu ArztlicJion Zwecken gooiguot ist.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisunfl^.^

11 aupt-Vorsandt

A. Moll, Apotheker, kfk. Hoflieferant, Wie a

Tuchlanbftii. . m^1'
Dop.Hs in «Hon renommiorte» Apothokon d«r Monarchie oder »l . j pbv

waronhandliingon. In Ortrtu ohno OopuU erhalten auch Privatporsonon
•eror Abnahino ojitsprorhondtMi Rabatt. „ rfltc

 1^,
Das p. t. Publikum wird Kfibeten, misdritcklleh Molls '>rH.Krk« u n

Terlaujfeii uud nur solche un/.uirilnneii, welche luit meiner Scliuw»11

Unterschrift rei'Nelicn «Ind. uot-

I D e p & t o : I.ulbuch: G. Piccoli, Apothokor; Jos. Svobod». Ap^. c»r-
J. Y. Trnkoczy, Rjithhausplatz. Uischoflack: (J Kabiani, Apothekor. *' | i". ( j ^ j
latti. Cilll: liaumbach'scljo Apothoko. J. A Kupforschmid; A T i » u r ? ! °
A. Franzoni, Apotli.; d. Criatosolotti, Apoth; A. Sopponhosor. KrHi»" ()i]}^r'
Schaunig, Apothokor. Kliifrensurt: Cloinontsohitsch ; Jf. IJinibachor. ^1

 llSd<»»J;
J. NuHsbuunor, Apotheker. Pontasel: P Or.saria, Aputlickor. | W , , . , .„ / i , % .
A. Roblok. Apot!i»kor. KndnINwert: J. Uorgmann, Apotheker; D• £Jr»*»bttf„r"
thoker. Sl.eiu: Jos. Asoftnik, Apoth. Hiiltal: Kbn»r & Holm, Apul»; \i>otllOr,
J .N . Gorton. Trlebacii: Ü. Luogors» Witwo. Wippaeh: Alb. A I U B H I » , ) ' j 3 ^ ^

I 11 I • IIJ I fiir w^S»<xa^ki UIB«1 ^tieker(>I. | | | f I §- §W
I I I I I f l l | | Wien. I., Seilcr̂ -nsHC Nr 10. H I II IV
• I I I I • • I • I Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente. I• I II Ll
K # B m. M • • • I_H I insfrtieuiiR1 all«r in dio«n* Kacb sclilii^Nidnii Arhoiton. win; Vcrcirslni'iien. I I Ĥ  ^̂ M pP^
^ ^ m ^M ••P J|Al HiW • • ^«hiienbiindcr, Hahrtilrhcr etc >'tr.. imt'-r (Jurantio .soiido.̂ tor und lüligät.or RB 9 fg0 ̂ ^^

Ausfiihrunjf. i/BF~ Pj-eiscouranU uml Alustor gratis. Lioforun^oii mich /;<?güii M ^^^^^0
^TM^—lliM^Miiî î RatffnzHhliiiig. "^13 (4Ö4) r>2—4-5 ^^^m^^&B^^^-^
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